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Zur Alkoholeinfuhr in der San 1 
Der ſchweizeriſche Bundesrath hat in weiterer 
Ad ſeiner Beſchlüſſe vom 2. September 
und 31. dezember 1887 über die Einfuhr aus- 
ländiſchen Alkohols in die Schweiz auf den An- 
trag feines Finanz- und Zoll- Departements be⸗ 
ſchloſſen: 1) Gebrannte Waſſer, welche gemäß den 
Bundesrathsbeſchlüſſen vom 2. September und 
31. Dezember 1887 zu Zwecken der abſoluten 
Denaturirung aus dem Auslande in die Schweiz 
eingeführt werden, ſollen, bei Normaltemperatur 
nach dem Syſtem Tralles gemeſſen, nicht weniger 
als 93 Bolumenprocent Alkohol enthalten. 2) Gen- 
dungen, welche dieſer Vorſchrift nicht entſprechen, 
werden von den Zollſtätten an der Grenze zurück- 
gewieſen. 3) Dieſer Beſchluß tritt am 1. Oktober 
1888 in Kraft. Das Zoll- Departement wird mit 
deſſen Vollziehung beauftragt. 


lichen Phantaſiegebilde veranlaßt haben ſollen. 
Aber ſelbſt damit iſt es noch nicht genug. Die 
„Norddeutſche“ ftellt ſich an, als ob von einer 
Theilung des Geſchäftskreiſes des zur Zeit allein 
verantwortlichen Reichskanzlers in einzelne ver- 
Das if ein de Minifterien die Rede geweſen ſei. 


ihr gegenüber als unterſtützungsbedürftig hinzu⸗ 
ftellen. Es ſoll dabei nicht in erſter Linie an die 
Beiträge für den Peterspfennig gedacht werden, 
vielmehr auch an die moraliſche Unterftüung, 
welche für ihn in der Zuſtimmung maßgebender 
katholiſcher Factoren zu ſeinem alten und immer 
erneuten Proteſt liegt. Vielleicht erfährt man dem- 
nächſt Näheres über die treibenden Kräfte bei 
dieſer Agitation. 


Zur geplanten Romfahrt des Kaiſers Wilhelm 
ſchreibt unſer Berliner & Correſpondent: Aus 
dem jedenfalls zufälligen Umftande, daß einige 
Blätter von einer Reiſe des Kaiſers nach Italien 
ſprechen, leiten clericale Organe die Erfüllung 1% 
ihrer Koffnungen ab, daß eine Reife des Kaiſers“ 
nach Rom überhaupt nicht ſtattfinden werde, alſo 
a daß, eie 0ſt Pente mit aller 

mmiheit, daß eine änderung des Reije- 
programms bes Kaiſers überhaupt nicht unde Das ſerbiſche Eheſcheidungsdrama⸗ 
werde und das in Rom bereits aufgeſtellte Pro- | Eine neuerdings aus Belgrad kommende wit 
aufrecht erhalten bleibe. Man will auch nach wie] fallſigen ob die Vertagung der Entſcheidung des Belgrader 
vor nicht zugeben, daß Vorverhandlungen über den Confiftoriums in Rücficht der Scheidung bes 
Beſuch des Kaiſers im Vatican in dem Umfange ſerbiſchen Königspagres die Möglichkeit einer 
ftattgefunden hätten, wie dies die hatholiſche Wendung in diefer Angelegenheit bedeute, in 
Preſſe dargeſtellt hat. dieſem Augenblicke für abſolut verfrüht. Zugleich 
3 tritt unſere Mittheilung energiſch der in Belgrad 
Programm und Praxis. gefliſſentlich verbreiteten Anſchauung entgegen, 
Das Parteiorgan der Nationalliberalen, die 


daß fremde Einflüſſe irgend welcher Art in dieſer 
„Nat.-Lib. Corr.“ hat herausgefunden, daß zwiſchen Frage mitgefpielt hätten. Es wird bemerkt, daß 


den programmatiſchen Kundgebungen der National- diefe rein private Angelegenheit ſich ſchon durch 
liberalen und der Sreifinnigen großer Unter- ihren heiklen Charakter — und 15 d un 
ſchied nicht exiſtirt. Beide Parteien ſeien einig in blicke mehr als je — jeder fremden Na ent⸗ 
der Abweiſung jeder Steuererhöhung in zieht. Sie iſt auf dem Boden ü 0 rue 
Preußen, in einer Reform des preußiſchen Steuer⸗ getrübten Chelebens naturgemäß 0 an 5 an 
ſyſtems, der Fürſorge für die Volksſchule, in 3: A trägt daher auch in allen Entwicelungsfta an 
dem Ausbau der Gelbftverwaltungsgefeßgebung, | Minifter v. Bötticher hat freilich vor einigen | den Charakter eine natürlichen Prozeſſes. Der 
ſelbſt in dem jährlichen Steuerbewilligungsrecht Monaten beim Empfange einer Deputation der König hat weder fremden Rath geſucht, noch 
aller directen Steuern, und ſelbſt über die Ein⸗ Gewerkvereins-Kilfskaſſen verſichert, es liege nicht wurde ihm ein ſolcher von irgend welcher Seite 
führung des geheimen Wahlrechts für die Land- in der Abſicht der Regierungen, den freien Hilfs- jemals ertheilt. 
tagswahlen in Preußen ließe ſich reden. kaſſen die Eriften; unmöglich zu machen. Die 
Damit, daß beide Parteien einige Forderungen upreſſe hat aber charakteriſtiſcher Weiſe bis- 
gleichlautend in ihren Programmen haben, iſt 
noch nicht ausgeſprochen, daß ſie auf den be⸗ 
treffenden Gebieten dieſelben Ziele verfolgen. Auch 
die Conſervativen verlangen eine Reform des 
Steuerſyſtems, aber in einem ganz anderen Sinne, 
als die Liberalen, und Herr Windthorſt hat feine I’ 
Fürſorge für die Schule durch die Einbringung 
eines Antrages, welcher die Volksſchule ganz der 
Kirche und ihren Organen ausliefert, zum Kus⸗ 
druck gebracht. Aber gefetzt, die Nationalliberalen regierung der Ausbili 
haben auf verſchiedenen Gebieten die gleichen ][weſens eine unaus rforge widmet treten. Ob die Plakfrage; : wie 
Ziele, wie die freiſinnige Partei, um fo ſchlimmer, theilung wiſſen will, on entfd n iſt und 
daß davon in der praktifhen Politik und vor eine Niederlegung der ſogenannten Schloßfreſheit, 
allem bei den Wahlen ſo wenig zum d. h. der Häuſerreihe gegenüber dem Schloſſe. 
Ausdruck kommt und die Nattonalliberalen zwiſchen Luftgarten und Schloßplatz bis zur Spree, 
ſeit Jahren den Conſervatiaen geholfen haben, alſo eine vollſtändige Freilegung des Schloſſes, 
conſervative Politik zu machen. In der Selbſt⸗ beantragt werden wird, oder ob man es hier 
verwaltungsgeſetzgebung haben fie Hrn. v. Putt⸗ nur mit einem Fühler zu thun hat, wird abzu- 
kamer manche Conceſſion gemacht; man braucht warten bleiben. Die Ausführung des Planes er- 
ſich nur an die Vorgänge bei der Berathung der fordert, nur zum Zwecke der Gewinnung des 
weſtfäliſchen Kreisordnung zu erinnern, wo be- Platzes, bereits ganz enorme Geldmittel, während 
ſonders Fr. vom Heede zu opfern bereit war, ein würdiges Denkmal doch auch bereits einen 
was man bis dahin für eine liberale Forderung ſehr hohen Koſtenaufwand beanſprucht. Man 
auf dieſem Gebiete der Geſetzgebung zu halten ſieht ſich der ganzen Angelegenheit Schwierigkeiten 
gewohnt war. Aehnlih liegt es mit dem jähr- gegenüber, welche nicht ſo leicht, wie man ſich das 
lichen Steuerbewilligungsrecht. Wir freuen uns, vorzuſtellen ſcheint, zu beſeitigen ſind. 
daß die Nationalliberalen daſſelbe mit nüchternem * [Biereh.] Die dem Berliner ſocialdemokrat. 
Blick beurtheilen und ſich von allen Ueber⸗ „Volksblatt“ aus München zugegangene Nach- 
treibungen frei halten. In dem Bericht der Partei richt, daß die von dem ehemaligen Reichstagsabg. 
iſt, wie wir heute früh ausgeführt haben, davon DiereckherausgegebeneMünchenerpoſt“ wegen 
nicht die Rede. In hohem Maße widerſpricht ſich mangelnder Unterſtützung ſeitens der dortigen 
Theorie und Praxis der Nationalliberalen in Arbeiter ſeit dem 1. Geptember aufgehört habe 
Bezug auf die Reform des Landtagswahlrechts täglich zu erſcheinen und jetzt nur noch als 
auf Grund des Reichstagswahlrechts. Als im Jahre Wochenblatt exiſtirt, ruft uns den vorjährigen 
1883 der Abg. Dr. Stern einen dieſe Forderung Beſchluß des St. Gallener Parteitages in 
ausdrückenden Antrag eingebracht hatte, haben die Erinnerung, wonach Viereck, weil er ſich ge⸗ 
Nationalliberalen nichts davon merken laſſen, daß weigert hatte, die Einladung zu dem Parteitage 
fie gegen eine Uebertragung der geheimen Ab- zu ünterzeichnen, für unwürdig erachtet wurde, 
ſtimmung auf die Landtagswahlen nichts zu er⸗ jemals eine Vertrauensſtellung innerhalb der 
innern haben, und ſie brachten mit der ge⸗ ſocialdemokratiſchen Partei einzunehmen. Man 
ſammten Rechten den Antrag zu Fall. Sollten ſich ſprach damals die Vermuthung aus, daß dieſe 
die Anſchauungen in dieſem Punkte zu Eunſten Achtung Dierecks den von ihm geleiteten Preß⸗ 
die Freiſinnigen, um die Wirkung der Verlängerung werde. Die eingangs erwähnte Mittheilung ſcheint 
der Legislatürperioden auf 5 Jahre abzuſchwächen, zu beweiſen, daß jene Vermuthung nicht un⸗ 
zu dem bezüglichen Cartellantrag ein Amendement begründet war. 
auf Einführung des geheimen Wahlrechts in *I Bennigſen und die Welfen.] Die „Köln. 
Preußen einbrachten, verhinderten die National- Ztg.“ hatte behauptet, daß ſich Bennigfens Er- 
liberalen unter Hinweis auf angeblich beſtehende nennung zum Oberpräſidenten in erſter Linie 
formelle Schwierigkeiten ſogar die Discuſſton gegen die Welfen richte. Dazu bemerkt der confer- 
dieſes Amendements. vative „Reichsbote“: „Unfere monarchiſche und 
Wenn es aber richtig iſt, daß Nationalliberale confervative Geſinnung macht es uns zur Pflicht, 
und Freiſinnige ſo viel gleiche wichtige Be⸗ gegen dieſe Ausbeutungen königlicher Akte zu 
ftrebungen haben — weshalb vereinigen ſich denn politiſchen Parteizwecken zu proteſtiren. Wo foll 
Nationalliberale und Conſervative, wie ). B. in das hinführen, wenn je nach den Regierungs- 
Kalle, ſogar gegen die Wiederwahl eines nicht ein⸗ akten heute dieſe und morgen jene politiſche 
mal der freiſinnigen Partei angehörenden Gpiel- Partei den König als den ihrigen in Beſchlag 
berg — und noch dazu zu einer Zeit in weſcher nehmen wollte? der König iſt König ſeines ganzen 
die Gefahr ſehr groß iſt, daß die Conſervativen Bolkes.” — Der „Reichsbote“ hat hierin ſicherlich 
eine Majorität im Abgeordnetenhauſe erhalten? recht! 
= err Schweinbur ucht in den „Pol. Nachr.“ 
Die angeblichen „Gebilde einer müßigen die nee des ee Richert in Beg 15 die 
Phantaſie“. 300 Mill. Mehrbewilligungen an Reichsſteuern und die 
Zu dem officiöfen Dementi in Sachen der 


a 10 61200 fig zu eat Aber met 
Reorganifation der Reihsämter, das ſchon geftern ie Fhatſache da l auehr, berailligt: find, kann 
nn wurde 115 deſſen ic une er nicht aus der Welt ſchaffen; dafür klammert er ſich 
heutigen Morgen - Depeihen Erwähnung gethan an untergeordnete Dinge, die mit der Kauptfrage nichts 
iſt, ſchreibt unſer Berliner -Correſpondent: ee DEE DE EISEN 
Daß die ftille Jahreszeit von der „Nordd. Allg. Senne nnd er Aae e n t b 
31g.“ für das Entstehen dieſer „Gebilde einer . ’ z 
müßigen Phantaſie“ verantwortlich gemacht wird, 


ſonders Notiz zu nehmen. 
2 N * [Ernennung zum Regierungs-Präſidenten.] 
könnte noch hingehen. Merkwürdiger iſt ſchon, 
daß nach der Anfiht der „Norddeutſchen“ die 


An Stelle des Regierungs-Präſidenten Frantzius, 

welcher aus Gefundheitsrückfichten feine Entlaſſung 

„politiſchen Suſteme“ und die bekannten, der nachgeſucht hat, dürfte vorausſichtlich der Geheime 

reichstäglichen Linken angehörigen Perſonen, in Ober - Regierungsrath Heuer im Miniſterium des 
deren Intereſſe dergleichen tendenziöſe Nachrichten 

verbreitet werden, die Entſtehung dieſer angeb- 


zelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. Sept. (W. T.) Die Angaben, welche 
don der Abficht einer Dermehrung der Flotte 
perbindung mit dem Bau des Norboftfee- 
canals wiſſen wollen, werden von der „National- 
zeitung“ als zutreffend bezeichnet. 


Berlin, 7. Sept. (Privat-Telegr.) Die Stadt- 
perordnetenverſammlung vollzog die Wiederwahl 
der beſoldeten Stadträthe Kagen und Schreiner. 
ger neueingetretene Stadtverordnete, frühere 
pehrer Kunert (Socialdemokraß) ergriff wiederholt 
rovocirend das Wort und ſprach gegen die 
Kirchenbauten. weil durch die Kirchenglocken die 
Sonntagsruhe der Umwohner geſtört werde. Er 
erhielt einen Ordnungsruf, als er ſagte, daß die 
pehörden bei Ausſchmückung der Trauerſtraßze 
Held mit vollen Händen zum Fenſter hinaus- 
geworfen hätten. 

— Herr v. Bennigſen ſchied nach dem „Hann. 
courier“ aus dem Provinzial-Wahlcomité der 
nationalliberalen Partei; er werde auch nicht an 
der Landesverſammlung am 30. Septbr. Theil 


nehmen. 

Nemnork, 7. Geptbr. (W. T.) Einer Meldung 
aus Havanna zufolge hat in Cuba am Dienſtag 
ein heftiger Enklon Hunderte von Käuſern zer- 
för; Bahnzüge ſind entgleiſt, viele Schiffe ſind 
perloren, ein ſpaniſches Kanonenboot iſt bei 
batabano untergegangen, 8 Mann und der 
Capitän find ertrunken. In Sagua wurde großer 
Schaden an den Häuſern, Quais und Schiffen 
angerichtet. 50 Menſchen find umgekommen. Das 
dorf Pueblo - Nuove iſt gänzlich zerſtört, die 
Leitungen unterbrochen; Nachrichten aus anderen 
Orten fehlen. i 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 7. September. 
Die römiſche Frage 


ſteht wieder einmal im Mittelpunkte des Inter ⸗ 
lies, fie hat den Gegenſtand der Erörterung 
ſowohl auf der Biſchofsverſammlung in Fulda, 
als auch auf dem Katholikentage in Freiburg 
abgegeben. So hielt noch in der geſtrigen Ber⸗ 
hmmlung des Katholikentages Windthorſt eine 
längere Rede, in welcher er alle in früheren Vor- 
trägen behandelten Fragen einer nochmaligen 
Beiprehung unterzog; er verweilte beſonders bei 
der Forderung der Souveränetät des Papſtes und 
bei dem Protefte gegen den italieniſchen Straf- 
geſetzentwurf, über welche Punkte Reſolutionen 
angenommen wurden. Weitere von der Ver⸗ 
dun angenommene Rejolutionen betreffen 
as Ordensweſen, die confeſſionelle Schule und 
den Sklavenhandel. 

Was den Katholikentag dazu veranlaſſen konnte, 
dieſen Gegenſtand von neuem auf die Tages- 
ordnung zu ſetzen, iſt nicht erſichtlich. Wie ſich 
die Sache bisher anfteht, hat fie lediglich die Be⸗ 
deutung einer leeren demonſtration. Herr Windt- 
horſt kann doch nicht im Ernſt annehmen, daß 
die Wiederherſtellung der territorialen Souveräne 
tät des h. Stuhls ein geeignetes Feldgeſchrei für 
die Fortſetzung des Kampfes, der nach ſeiner 
Neinung noch nicht beendigt iſt, ſondern ſich gegen ⸗ 
wärtig im Stadium einer Ruhepaufe befindet, 
fel. Dielleicht hat man die römiſche Frage nur 
deshalb herausgeſucht, um dieſe Ruhepause an- 
gemeſſen auszufüllen. In deutſchland wird nicht 
gleich jemand glauben, daß der Mangel 
lerritkorialer Souveränetät die Curie an ihrer 
Gelbſtändigkeit und an ihrer Freiheit in der Re⸗ 
gerung der Kirche hindere. Ein Beweis dafür 
wäre nicht zu erbringen. Die Curie hat ſich trotz 
Ihres ſtetigen Proteſtes gegen die Aufhebung 
Ihrer weltlichen Macht in den 18 Jahren, welche 
kitdem verfloſſen find, recht gut befunden, und 
ven kann wohl die Thatſache mit Beweis be- 
egen, daß ſie in dieſer Zeit ihre Pflichten, wie 
15 fie ſelbſt verfteht, in vollem Maße hat erfüllen 
önnen. Auch an Anſehen und Ehren gebricht dem 
Papft nichts; die Thatſache, daß der erſte Staats- 
Mann unſerer Zeit in einer internationalen Differenz 
ii Papſt zum Schiedsrichter angerufen hat, 
uſtrirt dieſe Behauptung genügend. die Mehr- 
zahl der gläubigen Katholinen wird deshalb für 
Der Schmerzensſchrei des Katholikentages kein 
Sertändniß haben, am wenigſten die jüngere 
neration, die fih nur dunkel noch der That. 
ache erinnert, daß der Stellvertreter Christi auf 
hi en dereinſt einmal ein fouveräner Kerr ge- 
deen iſt, mit Soldaten und Kanonen und allem, 
5 5 ſonſt von dem Begriff eines weltlichen 

Auiders untrennbar ift. 
h ielleiht wird dieſe ganze Action auf be- 
deren Wunſch und auf directe Anregung des 
peoftes ſelbſt unternommen. Nicht als ob 
g. XIII. die Stimmung falſch ſchätzte, welche zu 
ften dieſes Berlangens hervorgebracht werden 
fene er iſt zu klug, um nicht zu wiſſen, daß 
lune Proteſte wirkungslos verhallen, daß in der 
nicht len Diplomatie, wie bei den Gouveränen 
iche eine Stimme ſich zur Retablirung der melt- 
wird Macht des Papſtes erheben würde. Italien 
biefer wie über alle ſonſtigen Kundgebungen in 
Authomettung, fo auch über die eſchlüſſe bes 
dolitentages ruhig zur Tagesordnung über- 
nice und in den anderen Staaten wird man 
as Beiders verfahren. Pielleicht, daß der Bapit 
Mei irdürfniß hat, das Intereſſe der katholiſchen 
n höherem Maße für ſich zu erregen, ſich 


Das iſt ein thatſächlicher Irrthum. Wenn in der 
Preſſe und namentlich in der linksliberalen von 
verantwortlichen Miniſterien geſprochen worden 
ft, fo geſchah das unſeres Wiſſens im Gegenſatz, 
nicht in weiterer Ausführung der in Rede 
ſtehenden Gedanken, die, nebenbei bemerkt, aus 
n regierungsfreundlichen Kreiſen ftammen, 


und dieſe halten noch heute daran feſt, daß die 
a des Auswärtigen Amts von dem 
rs ſich etwas früher 
Daß die Errichtung 


i Die freien Hilfskaſſen. 
Unter den Vorlagen, welche dem Reichstage in 
der nächſten Seſſion zugehen ſollen, wird außer der 
Alters- und Invalidenverſicherung auch eine 
Novelle zum Krankenkaſſengeſetz genannt. Nach 
früheren Andeutungen ſollte bei dieſer Gelegen- 
heit auch die Stellung der freien Kilfskaſſen jo 
regelt werden, daß Licht und Schatten ſich 
eihmäßig vertheilen; m. a. W., die freien Kilfs⸗ 
Raſſen ſollen durch die Geſetzgebung To eingeengt 
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Berlin, 6. Sept. Eine anſcheinend officiöſe 
(auch von uns regiſtrirte) Mittheilung beſchäftigt 
ſich mit der im Reichstage zu erwartenden Vor- 
iage über Errichtung eines Standbildes des 
Kaiſers Wilhelm I. in der Reichshauptſtadt. 
wie dies vom Reichstage einſtimmig beantragt 
worden iſt. Es iſt richtig, daß die bezügliche Bor- 
lage dem Reichstage gleich nach feinem Zuſammen⸗ 
tritt zugehen ſoll. Im Bundesrath iſt man der 
Angelegenheit aber bis jetzt noch nicht näher ge⸗ 

die dies jene Mit- 


officiöſer Maske gegen die freien Kaſſen gerichteten 
Angriffe zurückzuweiſen. 


wendigſten Eigenſchaften für die erfolg- 
reiche Wahrnehmung des Conſulardtenſtes, 
ſie glaubt jedoch, daß daſſelbe weſentlich 
dadurch gefördert werden würde, wenn den 
ſich dem deutſchen Conſulardienſte widmenden 
Candidaten zur Vorbildung eine mindeſtens ein⸗ 
jährige praktiſche Beſchäftigung in dem Comtoir 
eines commerziellen oder induſtriellen Geſchäftes 
und eine ebenſo lange Thätigkeit auf dem Bureau 
einer Handelskammer oder eines größeren 
wirthſchaftlichen Vereins zur Pflicht gemacht würde. 
Die genaue Kenntniß der Berhältniſſe und Be- 
dürfniſſe der heimiſchen Gewerbthätigkeit läßt 
ſich, ſo führt die Kammer aus, eben nicht lediglich 
auf theoretiſchem Wege gewinnen, wohingegen die 
unmittelbare Berührung mit der Praxis des 
Gewerbslebens geeignet iſt, nicht nur den Blick 
für die Anſchauung der wirthſchaftlichen Dinge zu 
ſchärfen, ſondern vor allem auch die Auffaſſung 
der an unſere Conſulate herantretenden Zu⸗ 
muthungen weſentlich zu erleichtern. 


Das ſchleſiſche Kochwaſſer. 

Die diesjährigen Kochwaſſerſchäden in den Ueber- 
ſchwemmungsgebieten des Bober, Zackens und 
Queißes haben zu einer eingehenden Unterſuchung 
der Urſachen der Calamität und der Mittel zur 
Abhilfe Beranlafjung gegeben. Die gegenwärtigen 
Hochwaſſererſcheinungen ſind inſofern eigenthümlich, 
als ſeit 84 Jahren ähnliche Kochwaſſer, wie in 
der neueſten Zeit öfter, nicht vorgekommen waren 
und das Quellgebiet des Zackens und Queißes, 
namentlich in Bezug auf Bewaldung, neuerdings 
keinerlei Aenderung erfahren hat. Dieſe Unter- 
ſuchungen umfaſſen ſelbſtverſtändlich auch die 
Frage der Thaiſperre, Sammelreſervoirs und 
ähnlicher Mittel, die von ſolchen nach den Ver- 
hältniſſen des Ueberſchwemmungsgebiets zu er⸗ 
wartenden Vortheile, die dieſen gegenüberſtehenden 
Koſten und Schwierigkeiten u. ſ. w. Die dies⸗ 
fdr Arbeiten werden mit voller Kraft ge- 
örder 


Eine griechiſche Stimme zur Verlobung der 
Prinzeſſin Sophie. 

Die „Pol. Correſp.“ veröffentlicht ein Schreiben 
aus Athen, welches den freudigen Eindruck her- 
vorhebt, den die Verlobung des griechiſchen Aron- 
prinzen mit der Prinzeſſin Sophie von Preußen 
überall in Griechenland hervorbringe. Man gebe 
ſich in allen griechiſchen Kreiſen der Erwartung 
hin, daß die Anknüpfung jo reger verwandſchaft⸗ 
licher Bande zwiſchen dem deutſchen Kaiſerhauſe 
und dem griechiſchen Königshauſe die Befeſtigung 
und Vertiefung der Beziehungen zwiſchen Griechen 
land und Deutſchland zur erwünſchten Folge 
haben werde. 


Innern zum Regierungs- Bräftdenten in Stade 
ernannt werden. 


[König Malieton von den Gamoa-Infeln], 
welcher bekanntlich von den Deutſchen feiner Re- 
gierung verluftig erklärt und in Haft genommen 
worden iſt, weilt nebſt den in ſeiner Begleitung 
befindlichen Häuptlingen Joli und Mali gegen- 
wärtig in Lehe als Staatsgefangener, und es hat 
derſelde mit ſeinen zwei Getreuen ein Zimmer in 
der Kaſerne inne. Der König und ſeine Begleiter 
ſcheinen an nichts weniger als an Flucht zu denken, 
vielmehr ihre Gefangenſchaft nicht beſonders 
tragiſch zu nehmen; trotzdem werden ſie 
jedoch ganz ſtreng bewacht. Vor der Thür ihres 
Zimmers befindet ſich ein Poſten mit ſcharf 
geladenem Gewehr und ebenſo iſt vor dem Fenſter 
des betreffenden Zimmers, das übrigens auch noch 
mit Eiſengitter geſichert iſt, ein Mann mit ſcharf 
geladenem Gewehr aufgeſtellt. Wie man hört, ſoll 
König Malietoa nur bis zum 8. September in 
Lehe internirt bleiben, und man bringt dies mit 
der Nachricht in Verbindung, daß Kaiſer Wilhelm 
zu den Marinemanövern . hierherkommen und 
bei dieſer Gelegenheit auch den enthronten König 
ſehen wolle. 

* [Der deutſche Juriſtentag.] In der Zeit vom 
11. bis 13. d. M. wird in Stettin der deutſche 
Juriſtentag abgehalten werden. Unſtreitig gehört 
der deutſche Juriſtentag, beſchickt von bedeutenden 
juriſtiſchen Autoritäten, prakliſchen Suriften und 
Rechtslehrern aus allen Theilen Deutſchlands, zu 
jenen Verſammlungen, welche wiſſenſchaftliches 
Streben mit praktiſchen Tendenzen zu vereinigen 
gewußt und indirect durch ihre Beſchlüſſe auf die 
Einigung im Entwickelungsgange des öffentlichen 
Lebens in Deutſchland eingewirkt haben. Auch 
ſeitdem ein deutſches Parlament geſchaffen, welches 
das Rechtsgebiet vollſtändig beherrſcht und be- 
deutende theoretiſche und pranktiſche Juriſten in 
ſeiner Mitte zählt, iſt die Bedeutung des deutſchen 
Juriſtentages, feine Aufgabe, die Rechtswiſſenſchaft 
zu fördern und auf das öffentliche Leben praktiſch 
einzuwirken, noch immer eine hervorragende. der 
Juriſtentag beſchäftigt ſich nicht allein mit Materien, 
die bereits abgeſchloſſen in Geſetzen vorliegen, 
ſondern er läßt ſich auch angelegen ſein, neue 
geſetzgeberiſche Akte, welche vom fortſchreitenden 
Bedürfniß verlangt werden, durch praktiſche Mit- 
wirkung und theoretiſche Beleuchtung vorzubereiten 
und nach Möglichkeit zu fördern. 

Dies zeigt uns die Tagesordnung des bevor- 
ſtehenden Juriſtentages. Unter den Berathungs- 
gegenſtänden befinden wichtige 


Ir Biehmängel? 


geſprochen. 

* [Die erſte preußiſche Eiſenbahn], die zwiſchen 
Berlin und Potsdam, wurde vor bald 50 Jahren, 
am 29. Oktober 1838 eröffnet, nachdem fünf 
Wochen vorher die Eröffnung der Theilſtrecke 
Potsdam-Zehlendorf ſtattgefunden hatte. An der 
Eröffnungsfeier der Potsdamer Bahn betheiligten 
ſich ſämmtliche Prinzen, Miniſter und viele hohe 
Civil⸗ und Militärbeamte. Der erſte Zug, welcher 
die aus etwa 300 Perſonen beſtehende Feſtgeſell⸗ 
ſchaft nach Potsdam führen ſollte, ſetzte ſich aus 
11 Wagen zuſammen. Das große Ereigniß rief 
in der Leipzigerſtraße ein gewaltiges Menſchen⸗ 
gewoge hervor, und zahlreiche Wagen rollten dem 
Eiſenbahnhofe zu. Die feſtlich geſchmückten Bahn- 
hofs gebäude wurden von einer fröhlichen Menſchen⸗ 
menge umdrängt, die Fenſter und Dächer der be- 
nachbarten Käufer waren mit Neugierigen dicht 
beſetzt. Punkt 12 Uhr ertönte das Signal zum 
Einſteigen, und wenige Minuten darauf ſetzte ſich 
der Zug, durch die Locomotiven „Pegaſus“ und 
Iris“ gefüht, in Bewegung. In 42 Minuten hielt 
die Maſchine in Potsdam. Ueberall am Wege hatten 
ſich dichte Gruppen von Zuſchauern aufgeſtellt, 
welche den heranbrauſenden Zug durch Küteſchwen⸗ 
ken und Zurufe freudig begrüßten. In Potsdam 
wurde er durch donnernde Böller, Muſik und 

lauten Jubelruf der gedrängten Menge empfangen. 
Die Prinzen, welche die Fahrt mitmachten, faßen 
in einem eigenen Wagen, von welchem Fahnen 
herabwehten. In Potsdam wurden die zur Fahrt 
geladenen Gäſte durch ein Frühſtück bemirthet; 
um 1 Uhr trat man die Rückfahrt an, weiche 
nicht ganz 40 Minuten in Anſpruch nahm. Die 
Koffnungen und Erwartungen, mit welchen man 
damals dieſen Anfang einer neuen Zeit über- 
all begrüßte, ſollten ſich ſehr bald erfüllen: 
am dritten Tage nach der Eröffnung wurden mit 
der neuen Bahn bereits über 3000 perſonen be- 
fördert. Das übertraf ſelbſt die kühnſten Hoff- 
nungen, und der Erfolg war auch in der That 
für damalige Berhältnifje ein ungeheurer. Heut⸗ 
zutage ſind wir freilich an andere Ziffern gewöhnt. 

* [3ur Wiesbadener Theaterfrage.] Wie dem 
„Rh. Cour.“ aus Berlin von authentiſcher Seite 
gemeldet wird, hat die Stadt Wiesbaden von dem 
königlichen Hausminiſterium den Beſcheid zu er- 
warten, daß der Kaiſer ihr für die Wahl eines 
Platzes zur Erbauung eines neuen Theaters voll- 
kommen freie Kand laſſe. Zugleich wird jedoch 
die Frage der Uebernahme des Theaters in die 
Verwaltung der Stadt angeregt werden. 

Göttingen, 5. September. Die Conſervativen 
haben beſchloſſen, der Candidatur des national⸗ 


Kriegsminiſter Wannowski und der ſonſtig 
Suite des Kaiſers. mx) 
Petersburg, 4. Sept. Die „Rig. Ztg.“ erhält | 


liberalen Profeſſors Mithoff für den Landlag N 1 
zuſtimmen. y 3 
Leipzig, 5. Sept. [Die Antiſemiten unter fi 
Man ſchreibt der „‚Boff. Ztg.“: Wenn man einer 
Briefkaſtennotiz der „Antiſem. Correſp.“ Glauben 
ſchenken darf, ſcheint das Tiſchtuch zwiſchen de 
Herren Böckel und Liebermann v. e 
nunmehr endgiltig zerſchnitten zu fein. In ironi- 
ſcher Weiſe bemerkt nämlich das Organ des 
letzteren, daß Dr. Böckel demnächſt eine weſentliche 
Umgeſtaltung ſeines „Reichsherolds“ vorzuneymen 
beabſichtige. Dr. Böckel habe nämlich neuerdings 
erkannt, daß die Juden dem deutſchen Daterlande 
lange nicht jo gefährlich ſeien, wie — die Con- 
ſervativen und nichtböckelſchen Antiſemiten. Da 
ein kluger Politiker aber von zwei Uebeln zunächſt 
immer das größere bekämpfe, jo ſolle der „Reichs 
herold“ von nun an das Centralorgan zur B — 
kämpfung aller antiſemitiſchen Nicht-Böckelianer 
werden. ; 
Weimar, 3. Sept. Bei den hier am 1. d. M. 
vollzogenen Urwahlen zum Landtage hat wieder 
elne winzige Minderheit gewählt. In manchen 
Bezirken erſchien ein Procent der Wahlberechtig⸗ 
ten, in manchen kein einziger Wähler. Die auf 
dieſe Weiſe gewählte „Volksvertretung“ ſcheint 
ſich dabei aber ebenſo wohl zu fühlen, wie 
Regierung, denn ſonſt wäre es unverſtändlich, wie 
über 20 Jahre nach Erlaß des deutſchen Wahl- 
geſetzes mit ſeiner allgemeinen und directen Wahl 
ſich noch ein Wahlgeſetz, wie das für unſer Groß- 
herzogthum erlaſſene, erhalten könnte. (In Preußen 
iſt es nicht anders.) 155 
Weimar, 6. Septbr. Die Kaiſerin Augufta iſt 
ſoeben wohlbehalten hier eingetroffen. al 
Oeſterreich⸗Ungarn. 5 
Prag, 6. Septbr. Der Kaiſer beauftragte den 
Statthalter, der Bevölkerung von Piſek und den 
Landgemeinden des Piſeker Bezirkes für die er- 
hebenden Kundgebungen der Loyalität ſowie für 
die gelegentlich der Truppen - Goncentrirung her- 


vorragend bethätigte Opferwilligkeit und armee - 
freundliche Geſinnung ſeinen beſonderen Dank 
und ſeine vollſte Anerkennung auszuſprechen. 
Frankreich. 8025 

Toulon, 6. September. die in Dienſt geſtellten 
Kriegsſchiffe find hier wieder eingetroffen. Die 
Flottenmanöver werden als beendet angeſehen. 
Italien. g 


nommen 
gewährt. i 
Ber Aönig der Belgier hat dem Papft Belgien 
zum Wohnſitz angeboten, falls er wegen inter- 
nationaler Conflicte Rom und den Vatican zu 


Nußland. 

Betersburg, 6. Septbr. Der Kaiſer und 1 
Kaiſerin, welche ſich zunächſt zu den Truppen 
manövern in den Militärbezirken von Charkow 
und Odeſſa begeben, werden begleitet von ſüämmt⸗ 
lichen Kindern, dem Großfürſten Wladim 
Alexandrowitſch, dem Hofminiſter, mehreren 9ı 
chargen, dem Chef der Maiſon militäre, dem 


aus Niſhni-Nowgorod folgende bedeutungsvolle 
Nachricht. dem Nifhnier Börfencomite wurde ein 
von 103 ruſſiſchen Handelsfirmen unterzeichnetes 
Collectivſchreiben überreicht, in welchem — unter 


berger Wahlkreis zur 
dort 


x e iſt dringend zu wünſchen, 
Peu Wahlkreis durch einige Vertrauens- 


iſen, dann eine Vertrauens- 
mauer e a ür den Graudenz-Rojen- 
männer-Berfammlung eee ie 
ür die Landtagswahl in Bo 

ane Candidaten ſtattfinden. Um 2 une 
werden ſich die Parteigenoſſen zu einem geme > 
ſchaftlichen Mittagsmahle im Saale des Hotels 
Zum goldenen Löwen“ vereinigen und um 
5 Uhr ſoll eine allgemeine öffentliche Wähler ⸗ 


— Im Intereife der liberalen 
Derſammlung folgen a dene we 


änner in Graudenz vertreten wird. Mögen die 
freifinnigen Mähler überall darauf hinwirken. 

* [3um Manöver. ] Heute früh iſt nun auch 
das 44. Infanterie-Regiment zum Manöver von 
hier ausgerückt, und zwar in die Linie Ohra- 
St. Albrecht Prauſt. Das Grenadier - Regiment 
Nr. U fteht ſeit dem 5. bei Kleſchkau, Saskoſchin, 
Buſchkau und rückt erſt morgen von dort weiter 
vor, um am 10. September nach Schöneck zu ge- 
langen. Das Grenadier-Regiment Nr. 5, welches 
Danzig am 4. September verlaſſen hat, gelangt 
heute nach Berent und Umgegend und marſchirt 
am 10. von dort auf Pr. Stargard, Kokoſchken, 
Alefhhau. Das Regiment Nr. 128, ebenfalls am 
J. von hier ausgerückt, ſteht heute bei Schönfließ, 
Gr. Bendomin, Kl. Klinſch und trifft am 11. in 
Pr. Stargard ein. die 1. und 2. Escadron des 
1. Huſaren-Regiments, welche von den Brigade- 
übungen hierher zurückgekehrt waren, ſind heute 
gleichfalls wieder ausmarſchirt, und zwar nach 
Schönfeld, Müggenhahl und Gr. Golmkau, von 
wo fie ſich zunächſt nach der Gegend von Gobbo- 
witz und Pr. Stargard bewegen. Am 21. Septbr. 
kehren ſämmtliche hieſigen Manövertruppen nach 
Danzig zurück. h 

* TGetreide-Zarife.] In Betreff der geitern 
durch eine Bekanntmachung in dieſer Zeitung 
ſeitens der Marienburg⸗-Mlawkaer Bahn zum 
18. Oktober gekündigten Spezial-Exporttarife für 
Getreideſendungen von ruſſiſchen Bahnen über 
Mlawa nach Danzig erfahren wir, daß dieſe 
Tarife durch neue Spezialtarife erſetzt werden 
ſollen. Die Entwürfe dazu ſind in langen, ſeit 
dem Juni d. J. ſchwebenden Verhandlungen mit 
den betheiligten Bahnen in Moskau und Peters- 
burg vereinbart worden, bedürfen aber noch der 


4 Beſtätigung der beiderſeitigen Regierungen. Dieſe 


Entwürfe, die bei der Direction der Marienburg⸗ 


Mlawkaer Bahn von Intereſſenten eingeſehen 


werden können, enthalten theils Ermäßigungen 
der bisherigen Sätze, theils Erhöhungen. 

* Sitzung des Provinzial⸗Kusſchuſſes.] Morgen 
findet eine Sitzung des Provinzial Ausfhufjes 


n ſtatt, an welcher zum letzten Male der Herr Ober- 


Präſident v. Ernſthauſen theilnimmt. Zur Ver- 


handlung in der vorausſichtlich nicht lange währen 


den Sitzung ſtehen vornehmlich Rechnungsange⸗ 
legenheiten von weniger allgemeinem Intereſſe. 


Nach der Sitzung findet unter Theilnahme des 
| Heten v. Ernſthauſen ein Diner auf der Weſter⸗ 
platte ſtatt. 


*I Schiffs-Colliſion.] Heute früh während der 


n. Dunkelheit ſtieß bei ftarkem Nebel auf der Höhe 
von Rixhöft der von Stettin nach Königsberg 


fahrende Schraubendampfer „Sirius“ mit dem 
von hier nach Kiel ausgegangenen Schrauben- 
dampfer „Adele“ zuſammen. Der „Adele“ wurde 


durch die Colliſion der Vorderſteven eingedrückt 
und gebrochen, während beim „Sirius“ der große 


Raum voll Waſſer lief. Beide Dampfer, von denen 


jeder mehrere Paſſagiere an Bord hatte, find in 
den Hafen von Neufahrwaſſer eingelaufen, wo fie 
noch gegenwärtig liegen. 


I Marienburg⸗Mlawkaer Bahn.] Im Monat 
Auguſt haben, nach proviſoriſcher Feſtſtellung, die 
Einnahmen betragen: im Perſonenverkehr W 500 
Mk., im Güterverkehr 124150 Mk., an Extra- 
ordinarien 25 000 Mk., zuſammen 177 650 Mark, 


Hinweis darauf, daß die gegenwärtige Fandels⸗ 13 3 


politik Rußlands nicht verfehlt hat, ſchon jetzt die 
Nifhnier Meßgeſchäfte zu heben — jeder Gedanke 


an den Abſchluß eines ruſſiſch-deulſchen Handels⸗ 


vertrages eniſchieden zurückgewieſen und das 
Börſencomité erſucht wird, die Regierung um ein 
officielles dementi der noch immer über jenen 
Bertrag circulirenden Gerüchte anzugehen. 


Amerika. 1 


Nemnork, 5. September. die gelbe Fieber-⸗ 
Epidemie in Jackſonville iſt noch fortwährend im 


Zunehmen begriffen. Geſtern wurden 43 neue 
Erkrankungen gemeldet. 


Von der Marine. i 

* [Ein Marine-Jubiläum.] Die „Frankf. 3tg.“ 
erinnert daran, daß der 5. September d. J. ein 
nicht unwichtiger Gedenktag für unſere Marine 
war. Am 5. September 1848, alſo vor 40 Jahren 
wurden, als die Beſtrebungen um Schaffung einer 
deutſchen Flotte geſcheitert waren, durch eine als 
eigentliche Gründungsacte der Marine anzuſehende 
Cabinetsordre die ſämmtlichen, bisher nur in 
Einzelmaßnahmen beſtehenden Beſtrebungen nach 
Schaffung einer Kriegsmarine dem Kriegs- 
miniſterium überwieſen und innerhalb deſſelben 
eine beſondere Marine Commiſſion errichtet. 
Zum Dorſitzenden derſelben wurde Prinz 


Adalbert ernannt, der bereits vor Jahren eine 


werthvolle Denkſchrift über die Gründung und die 
nothwendige Geſtaltung einer deutſchen Kriegs- 
marine ausgearbeitet hatte. die aus mehreren 
höheren Offizieren und Beamten zuſammengeſetzte 
Marinecommiſſion ſollte einen Vorſchlag zur 
Gründung einer Flotte auf Grund der von ihr 
vorzunehmenden Beſichtigungen und techniſchen 
Ermittelungen einreichen und hiermit ihre eigent- 
liche Wirkſamkeit ſchließen. 
Swinemünde, 5. Septbr. 
„Niobe“ (Commandant 
v. Haugwitz) ging heute 
Sonderburg und Kiel in 


TEE TEE er ee Baker DE TERRE TAT 
Am 8. 5 - 
ER 520. fl. 6. Danzig, 7. Sept. Mira Zase- 
Wetterausſichten für Sonnabend, 8. September, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Deränderlich, zum Theil heiter, vielfach wolkig 
und trübe mit Regen bei mäßigen bis friſchen 
und ſtarken Winden und ziemlicher Wärme am 
Tage, kühler Luft mit Nebeldunſt Nachts und in 
der Frühe. 


Die Segelfregatte 

Corvetten-Capſtän Graf 

Wes nach Gafnit, 
ee. 


* [Sveifinnige Vertrauensmänner-Verſamm⸗ 
lung.] Nach den nunmehr getroffenen Berein- 
barungen über die Zuſammenkunft von Ver- 
trauensmännern der freiſinnigen Partei aus den 
weſtpreußiſchen Wahlkreiſen, welche am Sonntag, 
16. September, in Graudenz abgehalten werden 
ſoll, wird von 11—1 uhr eine vertrauliche Be- 
ſprechung der Parteigenoſſen aus den weſt⸗ 


13 350 Mk. (davon 11.000 Mk. vom Güterverkehr) 
mehr als nach proviſoriſcher Feſtſtellung im 
Auguſt v. J. Die Geſammt-Einnahme für die Zeit 
vom 1. Januar bis 31. Auguſt ſtellt ſich, ſo weit 


bis jetzt ermittelt, auf 1 328 671 Mk., 143 583 Mk. 


mehr als nach definitiver Feſtſtellung bis Ende 


Auguſt v. J. 


* [Bur Ernte] ſchreiben heute die „Weſtpr. 
Landw. Mitth.“: Leider haben in den letzten 
Tagen wiederholte Regengüſſe den weiteren Ber- 
lauf der Ernte unliebfam unterbrochen. Es iſt in 
dem ſüdlichen Theile unſerer Provinz noch 


manches Fuder Kafer und ſpäte Erbſen, in den 
nördlichen oder höher gelegenen Diſtricten aber 


nicht nur faſt der ganze Ertrag dieſer Frucht, 
ſondern auch noch viel Weizen allen Unbilden der 


Witterung ausgeſetzt. doch bleibt das Wetter 


dabei kühl und windig, ein ernſtlicher Schaden 
durch Auswuchs iſt alſo einſtweilen noch nicht zu 
beſorgen, wenn auch die fortwährenden Regen- 


güſſe ſowohl der guten Ausbildung der Kack⸗ 


früchte, wie einer ordnungsmäßigen Vorbereitung 
des Ackers zur Kerbſtſaat recht hinderlich find. 
Im ganzen kamen während des Monats Auguft 


117,25 Millimeter Regen herunter, gegen einen 


Durchſchnitt von 68 Millimtr., und es hat dieſes 


Jahr uns bis zum 1. September ſchon 454 Milli- 


meter Niederſchläge gebracht, alſo faſt ſoviel als 
ſonſt im ganzen Jahre zu fallen pflegen (495 
Millimeter). Kierzu hat nun der vorgeſtrige Regen 
noch 31 Millimtr. gefügt. die Aecker find da- 
durch fo durchweicht, daß einſtweilen an ein Be- 


ginnen der Beftellungs-Arbeiten nicht zu denken 


ift und die Kartoffeln auf allen lehmigeren Böden 
ſtark zur Fäulniß neigen. Die verſpätete Ernte 


collidirt in recht unangenehmer Weiſe mit der 


erbſtſaat, die jetzt ſchon überall in Angriff ge- 
nommen ſein ſollte. 

Von der Weichſel.] Plehnendorf, 7. Sept.: 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,48, am 
Unterpegel 3,46 Meter. 

luebung der Erſatz-Reſerve.] Einen nicht ge- 
ringen Theil unſerer gegenwärtigen Garniſon, d. h. 
nac) dem Ausrücen der Manövertruppen, bilden 
Erſatzreſerven, welche bekanntlich in der Stärke von 
ca. 700 Mann am 24, Auguft zu 10 wöchentlichen 
Uebungen hier eingezogen worden ſind. Am 21. September 
werden nun noch die zu 6wöchentlichen Uebungen ein- 
berufenen Erſatz-Reſerven der Infanterie hier ein- 
treffen. Am 31. Oktober erreichen die Uebungen beider 
Kategorien von Erſatz-Reſerven ihr Ende. 

*I Unfall-Unterſtützungskaſſe für Turner.] Auf 
dem Kreisturntage für Weſt⸗ und Oſtpreußen und den 
Netzediſtrict, welcher Anfang Oktober zu Inſterburg 
ſtattfindet, ſoll u. a. über einen Antrag des Pregelgaues 
auf Annahme eines von ihm vorzulegenden Entwurfes 
für Gründung und Verwaltung einer Unfallunter- 
ſtützungskaſſe verhandelt werden. 

* [Refte alter Kirchengewänder.] In den Be- 
ſtänden der hieſigen St. Marienkirche befinden ſich Reſte 
und Flicken alter liturgiſcher Gewänder und Decken. 
Der Cultusminiſter hat den Gemeinde-Kirchenrath von 
St. Marien durch das weſtpreußiſche Conſiſtorium der 
Provinz Weſtpreußen erſuchen laſſen, die qu. Reſte 


und Flicken gegen den Preis von 1500 reſp. Im 
an das königl. Kunſtgewerbe Muſeum 
käuflich zu überlaſſen. der Gemeinde-Kirche 
geneigt dieſe Offerte anzunehmen, da; N 
Sammlung der alten Textilien durch den Verhan Or 
genannter Stücke gar nicht berührt wir ch 
Collection von Stücken deſſelben Muſters und e Ene 
beabſichtigt der Gemeinde - Kirchenrath dem Of 
preußiſchen Provinzial⸗Kunſtgewerbe-Muſeum zum Dell 
anzubieten. M auß 
* [Bigeuner-Goncert.] Eine eigenartige 
wird in unſerem Schützenhauſe am nächſten el 
(9. September) einen Eoncert-Eyclus eröffnen, on 
ein aus männlichen und weiblichen Künſtlern besten 
Zigeuner-Orcheſter, deſſen ſämmtliche Alleen 
in National-⸗Koſtümen präſentiren werden. Jus 0 
den Concertſtücken wird ein Theil der Kapelle cee 
eigenartige Tänze aufführen. au 
* [Neue Fälſchung von Poſtanweiſungs = 1 
ſchriften.] Am 29. v. Mts. wurden zwei an Se Mer, 
adreſſirte Poft - Anweifungen im Geſammtbetrage n & 
556 Mk. 30 Pf. der Poſtauszahlungsſtelle behufs bon 
hebung der Geldbeträge vorgelegt. Die Poſtanweiſi Ab. 
waren ordnungsmäßig unkerſchrieben. dem Bau 
erſchienen jedoch die Unterſchriften unbekannt; 


Jüngling von etwa 20 Jahren, noch niemals am Ech ale 


die Poſtanweiſungen zur Einziehung der Getbpan 
ſelbe erwiederte: „Ein ande 

junger Mann aus dem Geſchäfte des Herrn E.“ eier 

die weitere Frage, ob Herr L. nicht zu Haufe jei, a 


* 
Zeit im Geschäfte des Keren L. fei. Diefe anten 
vorliege; er 
der Beträge 

Erkundigung eingezogen Mi 
Hierauf entfernte ſich der Ueberbringer eiligt 
ließ die Poſtanweiſungen in den Händen des Beamten 
zurück und rief letzterem beim Weggehen zu, er men. 
alsbald den jungen Mann zur Stelle bringen, 
die Poſtanweiſungen übergeben habe. Er k aber 
nicht wieder. Es wurde daher ein Poſtſchaffner mit def 
Poſtanweiſungen zu dem Herrn L., der feine Boftfa 
abholen läßt, abgeſandt, um die Sache aufzuklären, 
Herr L. war zu Haufe, wußte aber von den ft. 
anweiſungen nichts und erklärte die Unterſchriften fü 
gefälſcht. Die Nachforſchungen nach dem Fälſcher find 
bis jetzt erfolglos geblieben. Herr L. hat es ledig 
der Umſicht des betreffenden Beamten zu verdanken 
daß er vor namhaften Verluſt 1a worden if, 

Polizeibericht vom 7. Geptbr.] Verhaftet: Eine 
Kellnerin wegen Unterſchlagung, 1 Dienſtmann wegen 
Trunkenheit, 4 Obdachloſe, 2 Bettler, 6 Dirnen. _ 
Geſtohlen: 1 ſilbeune Remontoiruhr mit Talmikette, | 
Portemonnaie enthaltend 60 Pfg. — Gefunden 
Portemonnaie mit Inhalt, 1 Ktlas-Sonnenſchirm, | 
goldene Broſche; abzuholen von der Polizei-Direction, 

* Putzig, 6. Sept. In Betreff der aus polniſchen 
Blättern entnommenen Mittheilung über Aufſtelung 
von Candidaten für die Reichstagswahl durch eine 
pelniſche Mähler-Berfammlung werden wir um Der. 
öffentlichung folgender Berichtigung erſucht: „„die in 
Nr. 17 259 der „Danziger Zeitung“ veröffentlichte Mi. 
theilung aus Putzig vom 3. d. M., daß in Pußig eine 
polniſche Kreis -Wählerverſammlung für die 
bevorſtehende Landtagswahl abgehalten worden ſeſ, 
iſt unrichtig. Eine ſolche Verſammlung hat hier nicht 
ſtattgefunden. Putzig, den 6. September 1888, der 
Landrath Albrecht.“ 

Marienwerder, 6. Geptbr. In der heutigen 
Stadtverordneten-Verſammlung kam ein kleiner Con. 
flict zwiſchen Magiſtrats - Dirigent und Verſammlung 
zum Ausdruck. Bürgermeiſter Würtz hat einen Urlaub 
angetreten, ohne der Verſammlung hiervon Kenniß 
zu geben. Um die Würde der Verſammlung zu wahrel, 
gab die letztere ihrem Bedauern über das Verhalten 
des Bürgermeiſters durch einen bezüglichen Vermet 
im Protokoll Ausdruck. — Die Verſammlung hal 
heute über die Verhältniſſe zu berathen, welche ih 
aus dem Geſetz über die Erleichterung der Bo 


Stadtverordnete einen Ausfall nicht erleiden zu dürfen. 
Es wurde — die Beſtätigung des Bezirksausſchuſſes 
vorausgeſetzt — beſchloſſen, an den beiden Volſs. 
ſchulen II. vom 1. Oktober ab kein Schulgeld zu er. 

eben, dagegen bei den beiden Volksſchulen L en 

chulgeld von 5 Mk. pro Jahr und Kopf zu ver. 
langen, im Falle des Bedürfniſſes jedoch noch dahin 
eine Erleichterung eintreten zu laſſen, daß nur ven 
zwei Kindern derſelben Eltern Schulgeld erhoben wird. 
Auswärtige ſollen 24 Mk. pro Jahr bezahlen. — Be 
züglich der Theilung der in der Vogel'ſchen Defecten. 
ſache vorhandenen Maſſe hat eine Vereinbarung zwiſchen 
Stadt und Kirchenkaſſe ſtattgefunden. Die Stadt wird 
5/8, die Kirchenkaſſe der Maſſe erhalten. 

Dt. Krone, 5. Sepibr. Der Cultusminiſter hat die 
Gewährung einer Beihilfe zu den Koſten der Unter. 
A einer hier einzurichtenden ſtädtiſchen höheren 

öchterſchule mit der Begründung abgelehnt, daß Gelb⸗ 
mittel zu dieſem Zwecke zur Zeit nicht 80 ſeien. 

Y Thorn, 6. Geptbr. Die Uferbahn ift jetzt fertig 
geſtellt. Heute fand die landespolizeiliche Abnahme 
ſtatt, wozu Vertreter der königlichen Regierung Und 
der Eiſenbahnbehörde erſchienen waren. Der Bau der. 
ſelben hat ca. 46000 Mk. erfordert. 5 

— Die Stadt Thorn hat in dem am Mittwoch 
Abend nach kurzer ſchwerer Krankheit verſtorbenen 
Kaufmann Adolf Gieldzinski einen allgemein had: 
geachteten, im öffentlichen Leben vielfach gemein? 
thätigen Bürger verloren. Herr G., der auch zu Dani, 
Hanbelshreifen in lebhaften Beziehungen ſtand, hal 1 
Thorner Handelskammer ſeit 1862, der dortigen Gia 
verordneten-Berſammlung ſeit 1858 ununterbrochen 1 
gehört und in beiden hervorragend gewirkt. abe 
war er hilfsbereit, ohne Rückſicht auf confeſſione 
Unterſchiede, wo es galt, Unglück zu lindern oder 115 
Zwecke zu fördern. Seiner Glaubensgemeinde war 85 
ein treuer Arbeiter, der Förderung ihrer Inereſe 
widmete er mit Luft und Liebe feine Zeit und jet 
Mittel. paufe 

J Billau, 6. Sept. Heute kam der neue e 
italieniſche Torpede-Aviſo „Avoltoio“ von Ger. 

ierher und machte ſofort eine Probefahrt nach 155 

er gleichfalls neuerbaute Torpedo-Avifo „Blitz ge 
hier im Dock. Die ſämmtlichen zur Abnahme 
langenden, bei Schichau erbauten arineböte en 
die contractliche Durchſchnittsgeſchwindigkeit ſtets Mel” 
lich überſtiegen. Zuli a 

Allenſtein, 4. Sept. Wie bekannt, fand am 28. 1155 
auf der Halteſtelle Ganglau der Bahnſtrecke Allen wei 
Soldau ein Eiſenbahnunfall ſtatt, welchen | er 
Menſchenleben zum Opfer fielen. In Folge untl dr 
Weichenſtellung lief der von Allenftein in Oanglch Art 
laufende Zug auf die Biehrampe, die Maſchins boi 
ſich in dieſelbe ein, während der darauf folgende ; 5 
wagen die Wand des Locomolivtenders eindrü molt 
daß der auf der Maſchine befindliche Local nu 
f ; ollſtän 
führer Graw und der Heizer Wohlgemuth v ern 
zwiſchen Waſſerkeſſel und Tenderwand ſeſte tand 
waren und ihren Tod fanden. Sie waren vo iebenen 
verbrüht und ihre Gliedmaßen an verſch A 
Stellen gebrochen. Der Weichenſteller Frieſe r traf 
Halteſtellenvorſteher Nitz ſtanden geſtern vor I 0 ih 
kammer, um ſich wegen dieſes Unfalls, der dure 
Schuld eniſtanden, zu verantworten. Beide Aue die 
ſind im weſentlichen geſtändig. Frieſe räum u haben, 
Weiche aus Vergeflichheit nicht richtig gestellt ha, die 
während Nitz es pflichtwidrig unkerlaſſen Zuges 7 
Stellung der Weiche vor dem Einlaufen des u für 
revidiren. die Angeklagten wurden denn 0 ib l 
ſchuldig befunden und Frieſe zu 6 Monaten un 
2 Monaten Gefängniß verurtheilt. feuchter? 

Bromberg, 6. Gepibr. Die elehtrifhe Be Neuer“ 
macht in unſerer Stadt erhebliche Fortschritte. 
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dings hat, wie die „Oſtd. Pr.“ meldet, auch die Ma- Bremen, 6. Septbr. Petroleum. (Schlu Bericht) tranſit 96 MN Gb., per Kpril⸗Mai inländ. 145 M ı 53,9 M, per. April⸗Mai 55,6 U, unveriteuert (70 AN) 
ſchinenfabrik von C. Blumwe u. Sohn in ment Ruhig. Giandard white loco 8,05 B 8 0 Br., do, teanfit 101 JUL bez 38 „, per September 33,4 Ai, per. Sept, Oktbr. 33,4 


1. ; . 
ämmtli 2 äume, ik- rankfurk a. N., 6. Sept. Effecten Societät. (Schluß,) | Gerfte per denne von 1000, Niloar, graße 100-116% | il, ber Dkt-NRopbr. 34 n, per Nov. Defbr, 34,5, 
or ne us We Büren e her Fe 20 40, Sranoien 214, 180 Pear: 111125 e e 115-118 a, zuhtiche S ee A, mer Anril-Mai 35,7 35,9 35,8 ML 


b a 15 x N Magdeburg, 6. Gent, Zuckerbericht. Kornzucker, exel. 
Licht verſehen laſſen. Im ganzen find 75 Glühlampen | Lemmandit 229,40, Dresdner Bank 144,00, 4% griech.] Rükfen loco felt per Tonne von 1000 Riloar. 7 — ern ere Piel 88 % Rendem. — Nadı- 
und 12 große Bogenlampen aufgeſtellt. Monspolanl. 73,00. Feſt. Winter- tranfit 222 M, Sommer. tranjit 208 M braducte excl. 750 Rendem. — Neue Wagre ſchon vor- 

Bromberg, 6. September. Bor der Straf- Wien, 6. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) Deſterr. Papier- Raps per Tenne von 1000 Kgr. inländ. 225-230 AN, handen, aber noch nicht an den Markt gebracht. Gem. 
kammer des hieſigen Landgerichts wurde heute ein rente 81,75, Je. 5% be. 87,70, de. Gilberrente 32.30, AX | _traniit 228 Sl Naffinade mit Taß 28,25. Gem. Melis J. mit Faß 27,50. 


7 e 7 — 5 2 
Socialiſtenprozeßf verhandelt. Der Angeklagte war Geldrente 111,25, de, unger. Geldr. 101,35, 5% Papier- Kleie per 50 Kilogr, 3.52½—3,90 MM i ; Unverändert. Rehzuger 1. Brodudt Tranſtts f. a. K. 
der Colporteur Joſef Liſchewski von hier. Im Mai d. J. u 91.40, 841 50 De Franzoſen 256 75, Lom⸗ Spiritus per 10000 % Liter loco contingentirt [Hamburg per Get 1455 65, 1457½ Br. per Ohtbr. 


an 
h N 55 EL! 223,50 M Br. 13,30 bez. und Br., per Nopbr.-Deibr. 13,00 bez., per 
erſchien derſelbe in dem Geſchäfte des Kaufmanns 155,50, Nerbweltbahn 165,50 196,00, aft Januar-Mär: 13,05 bez. Ruhiger. 
Thormann in Okollo und zeigte dem dortigen Lehrlinge Ruselfsakn 1570.85 Weſſe 122 0 54 1 BE Ds e een, ft. eg n 

e anzig, 7. September 


Zeitungen. Auf die Frage deſſelben, was das für , Wien. Bankwer ber. 

augen 1 0 erklärte ee 4. ſelen 103,75, ungar. Crebitactien 307,25, deuſehe Plate 59,60, | Getreide- Börſe. (9, v. Morſtein.) Wetter: Morgens 

amerikaniſche, bot fie demſelben zu leſen an und übergab Fame echſel a bacijer Meniel 18.25. 4 ſchön, ſpäter Regen. Wind: W 

ihm auf ſein Erſuchen die Zeitungen. Es waren dies ; in,‘ 17 7 

955 Rünumern ber in Chltagd elle eg eiter 103 25 bn ru Banknoten 15 Ya Silbercsupens Preiſen. Tranſit in lebhaftem Verkehr bei kheilweiſe 

en, 15 ee AndE 27. Dezember 1887. ee uiditheraberb, —, 177055 be. 100,50. = 1190 1 180, 1251 182 % ik 
eje Zeitun a i rds . . etreidemar eigen P 6 7 2% we 

dem en ea hen. HRSEBR 25, Der aft 8, Keen wer Oktober 135 | leicht beyogen 42 161, mein, 130% 191 üt 10% 

Der Angeklagte, welcher in feiner Wohnung noch 136, per Mär: 1884 51 70 MA, 123% 175 


ei 7 
Fan ee 12 richt ; 16 8 „ alt hellbunt 19 5 t 
mehrere andere Nummern dieser Zeitungen hatte, er- ‚Antwerpen, 6. r. (Schlußberich 9 Betroleum- | AA, Sommer- 132% 190 AN, für polniſchen ‚um ran 
klärte, dieſelben von einer Frau, die kürzlich aus 


markt. Naffinirtes, Type weiß, lege 20½ pez. und Br., | bunt 124/5% 150 M, 126% 151 ‚128% 154 M 
h br. 201% Br, per Nob. - Dezbr. 19% Br., per | gutbunt 125/6% und 126% 154 U, heilbunt 122% 
Amerika gekommen ſei, erhalten zu haben. Die als 
Zeugin vorgeladene Frau beſtätigt dies mit dem Be- 


wer r. 
Januar-März 19½ Br. Ruhi 
merken, daß fie dieſelben als Maculatur zum Ein⸗ 


ind: GW. 
Angekommen: Thereſe, Görs, Grimsby, Kohlen. — 
ullav, Weiß, Svendborg, Ballaſt. — Geiing, Bontehoe, 


aſt. 
Geſegelt: Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Hol u. Güter. 
Delbrück (SD.), Hashagen, Königsberg, Güter. — anna 


S ind: S. 
@eiegelt: Benmell (SD.), Lontitt, Riga, leer. — 
3 Brödre, Eſch R 
Haabet, Chriſtenſen, Skjelskör, Kleie und Delkuchen, 


uhig. 159 M, ö 
Antwerpen, 6. Gepibr. Getreidemarkt. (Schlußbericht).] wei alt 125 ½ und 125% 160 Ml, hochbunt glaſis 
Weiten ruhig. Noggen feſt. Hafer feſt. Gehe un- 1275 160 AU, i 


7 


2 N 1520 A, fein . t alafig | _"Eirius (GD.), Scherlau, Gtetfin, Güter (beifimmt nach 
wickeln ihrer Reiſe-Effect ina bezw. Chicago, |; Prändert, j 5 ‚13124 186, K, für raſſiſchen zum zranſſt rothbunt | Ktznieeberg). — Maria, fäning, Aalborg, Kreide. 
woſelbſt I in 92 155 I u an 1 0 188 ar 9255 Meiden felt. Septbr. Getreidemarkt (Schluß Bericht.) ek 124% 133 MM, xothbunt 125d 148 ‚vb ea rt Adele (SP.), Tülteldt⸗ mit Colliſions⸗ 


* 5 Geptbr. 26,78, per Dhtbr. 26,90, wer | 149 „, bunt 1208 % 150 UL, fein hochbunt laſig 13105 
Rovbr.-Febr. 27,40, wer Januar-April 27,80. Roggen 167 M, mild roih 1330 155 MM, Ghirka 127/80 150 MM 
ruhig, ver Septbr. 14,75, per Jan. April 16,40. — Mehl] per Tonne. Termine: Geptbr.-Okt. inländiſcher 181 “AL 
fell ver 5 5 59,80, rer Ohtbr, 66,10, per. Nor, 2. tranſtt m 1180 d., Ok. Ropbr. inländ. 181 M 


bracht habe. Sie will die Zeitungen nicht geleſen haben. 
Aber auch der Angeklagte will ihren Inhalt nicht ge⸗ 
kannt haben. Der Gerichtshof erkannte auf Frei⸗ 
ſprechung, weil er den Angaben des Angeklagten 
Glauben feu. und annahm, er habe die Zeitungen 
nicht geleſen. Zwei Monate hatte der Angeklagte in 
Unterſuchung geſeſſen; er wurde nun natürlich ſofort 
aus der Haft entlaſſen. 

Schneidemühl, 6. Gept. Der öſterreichiſche Lieutenant 
a. D. Freiherr v. Schellerer, welcher ſich eine Zeit 
lang unter der Leitung des Herrn Bürgermeiſters 
Wolff für den Communaldienſt vorbereitet hat und ſo⸗ 
dann ſeitens der Regierung mit der commiſſariſchen 
Verwaltung der Bürgermeiſterſtelle in Miltſchisko be- 


Plehnendorfer Canalliſte. 
Vom 6. September. 
chiffsgefäße. 

Stromab: Dronskomski, Neuhirh, 5,19 T. Weizen, 
14 T. Raps, Döring; Blum, Pt. Enlau, 45 T. Meizen⸗ 
Moldenhauer; Arendt, Elbing, 45 T. Mehl, Ick; ſämmt⸗ 
lich nach Danzig. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 8. September. Waſſerſtand: 0,83 Meter. 
Wind: GW. Weiter: warm, ſchwacher Wind. 


omab. 
Schröder, Schulz, Tyckosiun, Bromberg, 3 Traften⸗ 


68,50, 
Septbr. Ans m kt. 41,25, wer Nov. Februar 41,25, Roggen inländiiher gefragt und bis 3 MN theurer be- 
Ber Jan.-April 41,75_— Netter: Schön. N jan! „ Huch Tranſit in etwas feſterer Tendenz, Beiahlt 

Paris, 6 Gept. (Schlußeourſe.) 1 Auer 8 85. ft 080 119% j 0% und 125% 143 M. 118 bb bis 

e „85. n 
"60, „ölterrei ide Geldrente 93, | 121 und 12274 8 M, mA 
4% ungar. @oldrente 8% 3 en de 85,30, | per To. Termine Geptbr,-Oktbr. inländiſch 139 ul Ad., 
Franısien 546,25, Comb. Gilenbahn-Actien 240,00, Seng 96 i A, 
bard. Prioritäten 207,50 | 11 

rkenl. 42, Credit mobil. 410,00, 4% Spanier auf. | unternalniih 34 , trantit 92 1 

5, Credit foncier Be te iſt e 8 1 große 180% 110 M, 
eine 


20.008 Kgr. Feldſteine. 
Ron, Schneider, Nieszawa, Thorn, 1 Hahn, 20 000 


i ittfeisho e. 1375,00, (2 unific. Aesunier 88 81, GuerMcien 2247,50, | 105/6Y% 122 . 167/8% 115 .M, 111/24 16 ' 
eisen. er pen Je Yahsen zan n in: | Banaue ee derte 855,00, Mangue Ver pee 527.50, | zulfiiche um Franlit 109% 92 AL, 110g und 112 108 pferd De bit, Thorn, 1 Kahn 
e ,, , . 
8 „0, und Erbſen ohn andel. — en Tell, niſche N 8 zockt f 0 
Banana. Betten 996.78 11. A aalen 70 80 zum Tranſit 222 A. Tuff. zum Tranſtt Sommer- 208 Zieh, Buckowieck. Nieszawa, Thorn, 1 Kahn. 
„Me — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Dresden, 6. Sept. Die Elbe, welche in der vorigen 
Nacht den e Waſſerſtand von 2,80 Em. über 
Null erreichte, iſt ſeitdem auf 2,40 Em, geſunken. 
Wien, 6. Sept. der 1 9 Meixner iſt 
getarbei Am 16. Rovember 1818 zu Königsberg 
l. P. geboren, betrat M. zuerſt 1837 die Bühne, war 
in Kamburg, Leipzig, Stuttgart thätig und ging 1850 
nach Wien, wo er ſich als ausgezeichneter Charakter- 
komiker Jahrzehnte hindurch bewährt hat. 

Dijon, 6. September. Die bisherigen Reſultate der 
Unterſuchung wegen des Eiſenbahnunfalls ergaben, 
daß die Schienengeleiſe und der Bahnkörper vorher in 
gutem Zuſtande waren. Die Urſache der Entgleiſung 
dürfte el eine plötzliche Veränderung in der Lage 
eines Geleiſes beim Paſſiren des Expreßiuges veran- 
laßt worden ſein. Der Zuftand von fünf bei dem Un⸗ 
fall Verwundeten iſt noch immer ein bedenklicher, der- 


wer Tonne be. — Raps inländ. 225-230 M, poln. 
Paris, 6. Geptbr. Bankausweis. Baarverrath in um Tranſit 228 M 17755 Tonne gehandelt. — Weiien⸗ 
d leie grobe 3,70, 3,11%, 3,80, AM, 
9.000, | 3,90, el 3,55, 3,60, 3,65, feine 3,52½ per_50 Kllogr. 
otenumlauf 2554161 000, laufende chan 300 2. Bri- | bezahlt. — Spiritus loco contingentirter 53 M Br., 
0 265 600, Nov.-Mai nicht contingentirter 32 l Gd. 
f e ha rim | 

ägni res. Verhältniß des Notenumlau 12 

zun Baarvorrath 90,90 N Danziger Mehlnotirungen 


£ pibr. . vom 7. September. 
12419000, Noten- Umlauf 24888 000, Baar -Vorraih] „MWeirenmehl mer 50 Kilogr. Jaiſermehl 29,00 — 
20 985000, Portefeuille 19233000, Guthaben der Bri- | ns uperfine Nr. 000 16,20 A 7 8 Nr. 00 
000, Noten- 4 — Fine Nr. 1 11,50 M — Fine Nr. 2 9,00 M 
reſerve 11152000, Regierungsſicherheit 14 521 600 Eſtr. | — Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 

2 T 075 Extra Wien Nr. 09 
e. It 15 Guperfine Nr. 0 12,00 10 * iſ ung 1 5 8 

5 3 i und 9 — Fine Nr. 5 — Fin 8 
e an Alte J Weizen u = S ent 0 Al — Diehlabill ner 
N warime 
enden, 6. Sept. Conſols 98 au 47 1 85 Hen 9 Bien Ne. MWeitenhleine 4,20 M — Rogsen- 
5 en e 


kleie 4.60 Al — Graupenabfall 5, 


Piartenperdet, 1 Schlerrhahn, 4008 Ker. Sprit, 5 

arienmerder, eppkahn, N 

den. kl Der: Spirituoſen, 112 Kgr. Nudeln, 562 Kr. 
„Alkohol, 
Schult (Güterdampfer „Oliva“), Schwarz, Wendiſch, 

Riten. Dietrich u. ohn, Henius, Thorner Gprit- 


1 
upnen 482 und 1168 Agr. Branntwein, 
278 Kgr. Cognac, 33 898 Kgr. Sprit, 
3300 Kgr. leere Biergebinde. 


Metenrologiſche Depeſche vom 7. Gepibr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 
Morgens 8 Uhr. 


’ 


H ur j 1 a:  Braupen per 50 Siuogr. Perlgrgupe 20,09,M — Feine 
jenige der übrigen Verwundeten befriedigend. (W. T.) ae 1 oefter, e 44 Betten, mittel DECO d Dit 1300 AU 10 . Herten. a Bar.“ Wind. | Weiter. Tem. 
e e e Nachrichten chiffs-Nachrichten. eldrenſe 92, 6 Angar. Soldrente 83%, 47 Gpanier 5 i l Tue 15 , 115 31.50 „„. — mm Eels. 


/s, 5% privil. Aesnpter 188 ½, 4% uniſic. 5705 


„ Danzig, 7. Sept. Das hieſige Barkſchiff „Rönigin | 1% gelten Aesnpier 100%, Diioman - Bank 


grüße Nr. 
v2, | Safergrütie 14 u 


N 
1 3 - - 

. Elifabeth Fuiſe“ (Capitän Maſur) ift geſtern in Quebec Menne 305 et. De 11 5 5 987% I duktenmärkte. Ebeilttanzand 8 0 ae a 11 1119 8 100 
unge mme net Ttibrkanteiben. BT. Giber —. pe Beers . Produſtenma Kepenhagen .... 89 Dum 2 |halb bed. 14 

Amſterdam, 1. Sept. Bei Zandoort iſt eine Flaſche | Actien 29/.— 05 2 %. Wechſel-⸗Notirungen: Könissberg , 6. Septbr. (u, Portatius u. Grothe? [ Stockhom. .. 57 Sem 2 |bedeht 16 
angetrieben, welche einen Zettel mit folgenden Worten] Deutihe Pläne 20,63, Wien 12,18, Paris 25,57%, Peiers- Delten per 1000, 81. 190 128 10 m. | Sapatanda. .... 753 GW 2 Regen 11 
enthielt: „Schiff „,Sidelio“' in Gicht der holländiſchen] Bug Zu. : 12200 148 126% 146,50, 12708 JUS, 1 tes nl: | Betersburg ©... | | 7 1 wolli = 
Küſte wrack geworden. Flüchteten ins Lifeboot. | munbers wa Kas n e e (Schluß.) Mixed i . ? hr oshau . . :: 168 m I wolkig 


RN. Cologna, 23. Auguft 1888.“ 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. September. 

Ors. v. 6 rs. 
4% ruſſ. Anl. 80 84.10 84,29 


Wezen . gelb f 
Gept.-Oht. . 188.50 185,00 Combarden. | 18,0789 
Nov. Beibr.. 189,20 187,25 Framoſen .. 1079 107.80 


z 55 130% bei. 145, 134% Ger. 150 Al bez. — Roggen 
Berlin Sn“ Biehfel au Senden A, Sable Prang, 008 Kar. inland. 113/40 124,25 Lau 13348, 12000 


fers e e ab are 8,23% 4% fund. 37,50 l her, ruſſiſcher ab Bahn“ wit 8850, gil 


on 1, ! 5 
i y 28 5³ roße ruf, 87 N dez. — Kafer per 1609 Kilosr. 119, 
Actien 189, Chic. North Weſtern-Ket, 1155“ 9 4 # 1 bei, = Aubfen ber 1000 ie 68,50 


mains ntirt 55 f. 


i lw St. i i W 
aul Ackien 13, Reading u. Philadelphia-Actien 5475, Gd. wer Gept. NE B U 


Sarh Queenstown 767 | NW heiter 
re „ %% „ „„ „„ 2 ker 727 ori 
elder . 161 Wem 2 halb bed. 
Ut... 259 W heite 
amburg . 4762 W halb bed. 
Kenlahrwafſer rs 761 j < N wolkig 
eufahrwaſſer S = 
E 0 8 * 3 .o» 765 S g 


dodocoto 


4 

* 
= er 
. 88882 
SA 


ech 


D. er nich E aris Tote. a — ne 
Roggen Cred.-Ketien 188,09 165,60 B > Pacific entirt 34/1 „ per Oktbr. centingentirt 54½ AN Falter e la 2 2 | heiter 13 
| e . ẽ nidt eontingenfirt un Mi Ob, ver Frühiaht | Nartsrune » +2: [70a] Kir 3 wolkig | 18 
Rov.-Desbr. . | 161,00 160,00 | Deutihe BR. 175,00 17459 | Louis u. St. Franc. pref. Act, 78 ½, Erie ſecend Bonds 10008. nicht contingentirt 367% JM Gd. per Mai- Juni nicht Miesbaden ....|764 fü, — halb bed. 16 |3) 
Betroleum pr. f Caurahütte . 1130.75 133,25 | O  Moorenbericht, Baumwolle in Newperk 104, | centingentirt 36% U Sd. — die Notirungen für | München . 486 SW 5 | Regen 16 |) 
200 db Deſtr. Noten |167,90 167,53 | do. in New. Orleans 91/18. — Raff. Beirsieum 70 7 rufſiſches Getreide gelten tranſtto. Them niz... | 765 fin — |molkenlos| 185) 
ſoco .. . 224,90 24,900 Ruff. Noten 1207,25 209,15 | Avel zeit in Newnorn % Gd., do, in Bhils- Stettin, 6. Geptbr. Weiien feit, loes 178—187, | Berlin . 42 | Mill — | wolkig 17 
Rüböl Warſch. Rur: 206,80 208,30 | delphia 7% Gb., rohes Petroleum in Newnork 8 %8. wer Geptember-Ohtober 186,00, per April- Mai 192,50, | Wien 1 halb bed. 16 
Gept.Dht, .| 57,80 57.900 Sondon kur; | — | 20,48 | do. Pipe line Certificats 94. Felt, lebhaft. Zucker (Fair | — Rosen feit, Isca 140-151, wer Gestbr.-Oktbr. | Breslau 153 SW 2 heiter 16 
April-Mai..| 56,50 56,20 London lang — 20,35 | refining Muscovades) 5/s. — Haſſee (Fair Rio) 18%, 152,50, wer April-Mai 158,50. — Pommerſcher Hafer | Je dAiz......| — — — — — 
Epiritus | Rufftihe 5 Nie Nr.  orbinarn per Oktober 11,97,_ do. per | loco 122-190. medi, feit, ner Sebibr. Sntbr. Nia „„ ur ZI — — 
ept-Bkt. . 33,60, 53,40 . 68.30 68,75 | Deo. 10,71. — Schmal (Wilegr) 9,60, de. Fairbanks | 56,00, ver April Mai 55,00. = Spiritus fill, lee] Trieſt .. 765 fill — Nebel 20 


} . 233,40 SW. -B g. 
ril-Mai. 36300 39,83 ei 
Delmühle 144.80 145,00 


„ i 55,00. 
5 5 8 8 ne Faß mi d M Goniumitener 53,30, mit 70 UL 
9,70, do. Rohe u. Brothers 9.55 Kupfer per Noubr. | ahn ee a 70 a 
Newnork, 6. Geptbr. Wechſel auf London i. G. 4 8/8, 33,00 AR, per September Oktober mit 7 n Conſum⸗ 


101.99 101.80 bc Prien 133. 13278 "33,00. — Petroleum io lt 13,10 en e wan e e daher Zug, 2e 
andbr. . H 9. Priorit. 1 5 euer 33,00. — roleum loc verie „10. * ſchwach = mäßig, 0 Var „ ( ſteif⸗ 
finder. . 10 0 101.30 Marne p 11 1120 kö h der betr. J. eg ep 358. — Dais ger n. Gertor, Welten loco 173— 190 er | 8 = ein, 9 = Sam, 10 = ſtarker Gurm, 11 = 
Be 192.3 198, or a . — Fracht 5½. — Zucker (Fair reſening Musco- | Gept-Ohibr. Nee 5 il, ver 157 185— | heftiger Sturm, iz 15 — 

0 K. „30 „ 8 . 3, D ovbr. - Dezbr. en van. 2 erung. 
ung u Gibr.| 0 0 came 18.59 18.590 — Se . i. Obr. 18 / 150% K, Ein barometriches Dazimum von etwa 770 Millim. 


2. Orient-⸗Anl. 61.70 62,00 188er Ruff. 99,80 99.50 
örfe: ſchwa 


- n. loco — M. per 
Hande Danziger Börſe. ktbr.-Itov. 157158 M, per Nov.-Dei. 159 
K mühe 6. Sept. Getreidemgrkt. Weizen loco feſt, 


sr i li Irland, niedriger Luftdruck über der 
waere M — Safer loce 132—156 M, oit- und liegt weſilich von Irland, niedriger Luft 
weſtpreußiſcher⸗ 


Nordſee und Skandinavien. Bei ſchwacher ſüdlicher und 


ambu; Amtliche Netirungen am 7. Gepfember. 19.1% Uu. pommerſcher und ucer- füdweſtlicher Cuftſtrömung iſt das Weiter über Central. 
aber ruhig, hoiſteiniſcher lece 186192. Roggen leco | Weiten loco feit, per, Tonne ven 1000 tlogr. märk, 8 M, ſchleſiſcher 141— A, feiner en An 1 im Norden meift heiter, im Süden 
ae aber ruhig, mecklenburgiſcher Isco 156-166, ruſſi⸗ feinglaſig u weiß 1281350 158-194. Br. chleſiſcher, preußiſcher und pommerſcher, 1 a fällt ſteuenweiſe Regen. Karlsruhe hatte Gewitter. 
er lecs feſt, aber ruhig 110—116. Hafer feſt, Gerſte ochbun 126-135 % 188184 K Br. ahn, per Geptbr.-Ohtbr, 132/188 , per Oktober- Deutſche Geewarte. 

fefl. Rüböl ſteigend, ſoce 53 nom. — Epfritus till, wer ellbunt 126-1354 158192 % Pr. 133 bis | Nov. 132 M, per Non Deibr. 132½ 132 / u — Gerite 
Geptember-Ohtbr. 221; Pr., wer Ohtbhr.⸗Rovember 88% unt 1261350 152—186.M Br. 192 bei.] loco 10-195 M — Mais loco 140—143 N, per Sept. Meteorologiſche Beobachtungen. 
Br., per Nov.-Deibr. 23¼ Br., per Dezbr.-Sanuar 231/a roth 12613309 12188 K Br. 130 U — Kartoffelmehl loce 20,50 M. ver. Sept. 
Br. — Kaffee feſt, Umiat 4000 Sack. — Betrsleum ordinär 1 1285 50 128166 M Br. 20 50 U — Trockene Kartoffelſtärße loco 20,30 M — | „| s| Barom. T 
feſt. Standard white loco 8,00 Br., 7,80 Gd., wer Reaulirungspreis 126 bd bunt lieferbar tranſ. 152 A, | Erbien loco Zuttermaare 140—153 Mk, Kochwagre J Stand hermom. Wind und Wetter. 
Oktober⸗Deiember 7,95 Br. — Weiter: Schön. inland, 5 145190 M — Weienmehl Nr. 0 23,0921, mm Celſius. 

amburg, 6. 3 Zuckermarkt. Rübenrohzucker Auf Lieferung 128 bt bunt per Septbr.-Oktbr. inländ. r. 00 26, „50 MM — 9 Nr. € 23,00— 
1. Product, Balls 5 Rendement, f. a. B. Hamburg 181 , do. tranfit 149 d. ktpr.- | 22 M, Nr. ö und 121,75 bis 2050 M. ff. Marken 2380 | 8 4 764,3 20,2 Sm, flau, bedeckt, trübe. 
per Sept. 14,50, ver Oktbr. 14,20, per Deibr. 12,85, Rovbr, inländ. 181 U Od. transit 149 Gd., U, wer Gept.- Ohtbr. 22,25 AR, per Ohtbr.- Ronbr. | 78 | 760,5 180 Seh leicht, bewölkte Luft. 
per Mär: 13,00. Flau der Hpril- Mai tranfit 150 AL bez. un 5 25 M, per Nopbr.-Deibr. 25 M, per April-Mai 12 7602 20,2 (TER mit Gemitterbden. 


Roggen locs höher, per Tonne von 1 ilosr, 23,0 MM — Rübsl loco ohne Faß — M, per Gept.- 
grobkörnſg wer 120% inländiſcher 140 — 143 M,] Onkober, 56,857 M, Bor F. 5 N 
tranſit 92—95 l. 8 . Nopbr.-Deibr. 56,5 , per April. Mai 55,8—56,2 M — 
Regulirungspreis 120 U lieferbar inländiſcher 140 A, | Betroleum loco 24,9 AM — Spiritus lecs unverſteuert 

unterpoln 94 M, tran 8 (50 U) 53,7 „ U, per Sept.-Oktbr. 

Auf Lieferung per Gept. Dütbr. inländ. 139 MN Gb., | 53,1 I. per Oktbr,-Novbr. 53,5 M, ner. Novbr.-Deibr. 


Hamburgs, 6. Geptbr. Kaffee good aperage Santos 
Der Geptbr. 100, per Deibr. 63, per März 61, per 
ae Bi 1 ER " 5 Ent 

pre, 6. Geptor. Kaffee good average Gantos per 
Geptbr, 90,00, per Oktbr. 83, per Dezember 74,75. 
Alles behauptet. 


Verantwortliche Redactenre: für den politiſchen Theil und ven 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Kiterariſt 
„ Höcner, — den lokalen und provinziellen, Haudels⸗, Marine⸗Theil n 
den übrigen zebactionellen Inhalt: A. Klei, — für den Juſeraleuthells 
AM. W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 


Die heutige Börſe kann im weſentlichen als feſt bezeichnet werden, doch blieb das Geſchäft in ſehr engen Grenzen, | Lombarden und Warſchau- Wiener, etwas beſſer und lebhafter, andere ausländiſche Bahnen ruhiger. ee 
da die Börſe nur wenig beſucht war und die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen Hur Eſſenvahnactien zumeiſt Wei Von den fremden Fonds waren ruſſiſche Anleihe, und ungariſche Goldrente fe . 
i ß mit Dr % Ob eee , und theilmeite siemlich 
N „ 1 feſten Zi a apiere feſt. Der Brivatdiscont wurde m £ eit und in stem uter Frage. Bankactien feſt und mäßig lebhaft. Induſtriepapiere feſter und theilweise i 
notirt, Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien etwas feſter und mäßig belebt; Franioſen, lebhaft. Montanwerthe anfangs belebt und ſielernk⸗ ſpäter burch Realifationen etwas abgeſchwächt. a 


Deutſche Fonds. KNuff. 3. Drient-Anleihe | 5 62,00 \ inf „Div. 8 = -f Wilhelmshültte.. . 109.75 — 
N 08,95 de. Stiest. 5: Anleihe |5 | 62,10 Lotterie-Anleihen. La. cm Stans an „ots. 1887. Bank- und Ombufteie-fictien. 2867 Pperfcter Elend. 110850 | = 
1775 5 350 10023 0. d e 3 | 9130| Bad. Präm.-Anl 1887 | 4 139,50 | Gotiharbbahn .. 1380 , | Berliner Kaſſen-Derein | 120,75 rn SEELE BERATER NT 
8 R 2 Ruh.-Boln, Schah Ol. 4 88.90 | Baier, Brämien-Anleihe | 4 |140.25 faronpr. Rud. Bahn „480,00 % ı Berliner Handeissel.. . 198,19 9 Berg- und Küttengefellihaften. 
Re 3 2 80% 10150 Eon Liguidgt.⸗Pfobr. A 54,90 }: Braunihw. Br.-Anleihe | — 1 2,50 Kae burg ane 0 Eis Berl. Prad. u. Hand. 7,00 4% 5 Div, 1887. 
Glants-Schuldiheine.. » 3½ | 161.89 jattenie 5 Ba ER 5 18010 Fand Ait 25 9ſe 35 1390 Deflert, Frau. St.. . 107,75 3½ Brest 5 enten 113% 31 Dortm. Union-Bab:... | —_| — 
Wa eee 0. 28 1670| Sambure. Dötie. Lonte , . | 9a | Amos: u, naurahlüt 1325| 7 
Landſch. Nor -Oblig . 4 103,50 do. amo » 5 | 9540 Lübecker Präm. Anleihe 3½ | 133,50 Reihe b-Barbub.. .. | 6520| 3 ‚81 | Darmitähter Bank . . 1163,40 Stolberg, ink «++. | 4800| Ya 
andſch. e br. 0 3 Türk. Anleihe von 1868 | 1 14.85] Heſterr. Looſe 1854 _. 4 114.56 Paraden. ee | 2% | Deutiche Genoſſenſch.- B. | 137,00 | 7 o. St.- Br. 127,50 — 
Ditgreuh, Bienbbriefe, | . 1070 | Gerbiiche Goib-Dibbr. 5 250 bo. Kreer e | — 306 Run Biasinhahnen. % — | has Want, es, ee | Diekorlapükle, „. 2; 7 7 rs 
0, d.. 1 110900] de. ene Neun: 8 8 de. fe von 1 5 229 See mae. 0 ZU 56. een u | Ana 
vehement % ua] nee . TER een e e e e e eee g e 
„ 0. 2 A — ͤ —.. ... —..— * 2. 2 N L + „ 0 2 2 7 0 f . 
177ç0çéç0ſꝓↄ , ff ⁵ . a [en ee 
* an 0 2 ei Ne 7 5 S 5 8 „ „ „ 1 
— — amb. Commer:.-Bank 1300 6 ndorn 8g. 3 ‚48 
smm. Rentenbeiete. « | 4 10585 dan. Snpotb-Biondbe. 3 195 Ruf. Drüm-Anl 1866 8 188725 3 annögerihe Bank. . | — 5 [Eon ...: J fen. 2925 
Preußiſche do. 4 105,8 ez. Gradi 342 80 Uns. Ce... — 12287 | Ausländiſche Prioritäts- önigsb. Bereins-Bank | — | 6 ars . 44 3 80.70 
So — isch, Grundſch. Pfdbr. 4 193,99 Actien. Lübeher Comm. Bank 108 5 rüſfe i... . 8 20 3 | 80,80 
Ausländiſche Fonds. amb. Snp.- Biandbr. | J | 103,00 5 Magdebg. Privat- Bank |117,50| Hu „o.. Mon. 3 380,30 
eininger un dbr. 4 102,50 Getthard-Ba „ o „ „ 0 5 106.90 Meininger 9 ot Bk. 102,50 5 Wien „ „„ „ „ „ „ 0 8 g. a 167,50 
8 err. Goldrente . „4 93,00 Nerdd. Erderdt. Pfobr. 4 | 102,59 Eiſenbahn⸗Stamm- und TRaih.-Oderb. gar. .. 5 84,75 | Rorddeutihe Zank . 122 80 8½ Do „ „ 2 Men. J 486,59 
eſterr. Papier-Rente. 5 1,60 | Bomm. Fup.⸗Ffandbr. 83 108,0 5 do. o. Gold- Pr. 5 103,75 | Delterr. Credit -Anitatt | 164,50 81 etersburg «.. 3. ch. 5 294,15 
0. N .| Als | 68,10 2. U. A. 5 |104,00 Stamm - Prioritäts - Actien. Kronpr.⸗Rudolf-Bahn 4 70, | Bomm. Hnp.-Ach-Banh 37.78 0 9. .. . 3 Mon. 5 20880 
do. Silber⸗Rente. 4½ 69,10 2. m. ½ʒ 197,70 eſterr.-Fr.-Stgatsb. 3 83/25 Poſener Provim.-Bank 118.0 5/2 [Warſchau . . . 8 8. 5 208,30 
Unger. Henb,-Anleibe | 5 1102,50 I. Do. . „ 4 4,70 Din. 1887. eiterr. Rordizeitbahn | 5 reuß. Boden Credit. . | 119,60 
0. 8 ierrente . 5 76.40 Pr. Bob. Creb. Aci. Bh. 4½ 118.00] gachen Maſtrit .. 56.25 17% de, Elbihalb. ...| 5 570 | Br. Gentt.-Boden-Ereb. 40,00 5% | Discont der Reichsbank 3 %- 
do. Goldrente ...| 4 84.70 | Pr. Gentral-Bod.-Gred. 5 113,10 Berl-Dresd. oo. 2... | | 7 üdöfterr. B. Tomb. | 3 62.18 Haan. Bankverein | 105,09 SE enge BSD ENZTEOREHETNG 
A Aft. Pr. 1. 23 5 81,60 do. do. de. | Aya 111.73 Main-Sudwigshafen . | 108,00 | 4½¼ de. 5% Oblig. 5 103,90 Sckleſiſcher Bankverein | 125,25 Sorten, 
Raaſf.-Engl. Anleihe 1870 | 5 — do. do. do. 1 103,80 Darlenbe-Mlamka&t-A. 70,8 1 Ungar. Nordoſtbahn | 5 81.10 | Südd. Bod.-Eredii⸗Bu. | 146,50 | 6½ 
. do. do. 1871 5 98,10 „ Hypoth.⸗Actien. BR. 1 103,30 0. do. St.-Pr. 112 5 do, do. Gold-Br. 5 1103 N Dukaten — 
do. do. 98. 1872 5 98,25 | Br. SEVEN 4½ | 103,50 | Rordhaufen-Erfurt .,.| — | — reit-Brajewa.....+| 5 90.30 Danziger Delmühle. . . 1145,00 | 12 | Sovereiens ‚a1 
do. do. do. 1873 | 5 0. do, do. 1 1563.20 PR Pr. — — | jEharkom-Aromw rtl. 5 99.90 do. Prioritäts-Act. 132.78 10 | 0-Franes-St. , . | 16,19 
do., do. ds. 1875 Al, | 94,40 do. do. do. 3½ | 99,10 Oſtpreuß. Südbahn 115,50 | — Kursk- Charkow 5 95,75 | Actien der Colonia... 65 Imperials per 500 Gr. dr 
ds. do. 50. 1877 5 101.80 Stettiner Nat. Hupe. 5 106,00 o. - BPrr. „00 5 Aursk- Hier 88.58 Leipiger Feuer- Berſich. 16000 | 60 Dollar — 
d 89 do. 1830 | 4 84,28 do. do. 4½ | 108,00 | Saal-Bahn St.- Hl... 8,25 1 osfo-Riäſan . 4 | 92,10 Bauserein Paſſage . | 71,15 | 3 Engliſche Banfmoten * 
, Rente 1883 6 112,25 80. 98. u 103,00 0. St.-Pr . . 109,75 5 Mosko-Smolens s.. 5 98,09 Deutſche Baugeſellſcha 96,00 3% | Franöſiſche Banknoten . . 8925 
Ai ewe 70 Ne debe, | 200] Fe de ge: an . fee e ee e 0 „ de e eee e 
2 0 * 0 0 — eimar-Bera gar. , — an- Hog sale. 5 „ Berlin. Bferdebs . } = 
Ruff. 2. Orient-Anleihe 5 62.20 1 Run. Central, do. 5 75,75 s. Gk.- Br... . 90,20 ſchau-Tere „5 56,70 | Berlin. Bappen-Fabridß 111,805 Ralſiſche Banknoten „oe... | 209,15 


ud * 2 . 
* * 


Sznagszen⸗Gentinde | 
u Dai Butter 
Neue Synagoge. taslic frifch empfiehlt 


Heute, Freitag, den 7. Geptbr. 

abendgotiesdienft 6 Unt, 8 8585 N. a 

t inber, Diorgengettestienft 9 Uhr. Langenmarkt 33 u. 34. 
Durch die Geburt einer Tochter FERNE 


Die 
Bene. Sau geh. „gie Delicateſſenhandlung 


General-Berſammlung 
£ des = 5 — 
Gewerblichen Central-Vereins der 
Provinz Weſtpreußen 
Sonnabend, den 29. September 1888, 
‚Abends 7% Uhr, 


3 
im großen Saale des Gemerbehaufes, geil. Geiftgafie 82, 
zu Danzig. 15 


Danzig, den 7. Septbr. 1 
Bekanntmachung. C. Bodenburg, 
it Be rt de Telephon 96, 


t 
r 


Tagesordnung. 


1 en e Glalion 7 empfiehlt (823 5 e 5 55 N 

1 bis Station 1, umge⸗ . Beri er die Jahresrechnung pro i. Octo 175 
laſtert werden; die hierzu er- f ſch A 3. Beſchlußfaſſung über die Prüfung der Jahresrechnung prof 

forderlichen Pflaſterarbeen owe ri E nanas 1. October 1887/88. Rene Bi 125 

die Anlieferung von 130 Cubm. neuen Magdeburger 4. Feſtſtellung des Etats pro 1. Ogtsber 1888/89. ix 

Pflaſterſand und 13 Cubm. feinem 5. Neuwahl zweier Directionsmitalieder für die Jahre 1. October 


Di 190 im Wege der Minus- Gauerkohl, 
Sonnabend, d. 15. Sept. cr. ſchußfriſche Bebhühner, 


Vormittags 10 Uhr, 2 7 
auf der hieſigen Landes-Bau- Märzenten, Krickenten, 


inſpection — Neugarten 23/24 —-| _ Becaſſinen, 
vergeben werden, Die Bedin-] junge Gänſe und Enten. 


Bann gemachten n Feine Sonnabend früh: 
Danzig, den 5. September 1888. 8 
Der „ Fette Enten. 
7 Magnus Bradthke. 
Schiffs⸗Ve Tkauf. en, Gib 
Wegen Kuseinanderſetzung ſoll Bumpernickel, 


das en Mengen Hafen aufgelegte, neue 

&: Senpienmager in, Risen) Teltower Rübchen 
alde gehörige Barkſchi x 

„‚Präfident v. Blumenthal“ Magnus Bradike. 

Am 18. September ek... eree)) 
Nachmittags 4 Uhr, Ungariſche 

degree ne ene Weintrauben 


Das Schiff beſitzt Veritas⸗Klaſſe 
76 G 1 My 1875 einem empfiehlt 


5s G. 1. I., 

vollſtändigen Umbaue mit eine R 

Aufmande, au 11105 990 unter Mar 8 indenblatt, 

zogen, ladet ca. andards 5 ; 

Dielen, ca. 38 Heels Kohlen, iſt Heil. Geiſtgaſſe 131. 

geh beladen 17 tie een und Feinste Bfirficte, täglich friice 
erkaufs- Bedingungen find bei 


rath Ehrhardt und Profeſſor Dr. Nagel. 
6. Etwaige kinträge von Mitgliedern, 2 
(Dieſelben find bis ſpäteſtens Sonnabend, den 22, September, der 
irection mitzutheilen). 


wird, laden wir zu einer recht zahlreichen Betheiligung ergebenit ein 
Danzig, den 5. September 1888, 5. (826 


Die Direction 
des gewerblichen Centralvereins der Provinz Weſtpreußen. 


Friedrich Wilhelm-Gchübenhaus. 


Sonnabend, den 8. September 1888: 


Großes Militair⸗Joppel⸗Concert 


ohne Pauſen 
der Kapellen des Königl. 7. Oſtpr. Infanterie- Regiments Nr. 44 
und des Oſtpr. Bionier-Bataillons Rr. 1 


x A in Uniform DR 
unter Leitung ihrer Kapellmeifter ue und Fürſtenberg. 
Anfang 7 Uhr. ntree 20 . 
C. Bodenburg. 


Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. 


Sonntag, den 9. September er. und folgende Tage: 


Großes Concert 
mit Geſang und Tanz, 


ausgeführt x 
von dem erſten öſterreichiſch- ungariſchen 
Damen- u. Herren-Zigeuner-Orcheſter 
in ſeiner bunten Im ff ei National-Zramt. 


National-Tänze, 
„ausgeführt voa mehreren Mitgliedern der Geſellſchaft. 
Einziges Zigeuner ⸗Orcheſſer, welches aus Damen. und Herren 
zuſammens eſtellt iſt, ſowie Geſang und Tanz in ſeinem Programm hat. 
ntree 50 Pf., Kinder die Hälfte. 1 
Billets à 40 Pf. find im Vorverkauf zu haben in den Cigarren 
Handlungen der Herren Otto, Milchkannengaſſe, Marklin Nachf., 


Kaſſeneröffnung 7 hr Abends, Anfang 8 Uhr. (800 
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empfie (801 
Aug. Wolff u. Co.. Johanna Schulz, 


. RD u. Eo. 
Brennholz-Auction. . Nathauihesaite 
Am Montag, den 10. Septbr. Parfümerien und 


der im Glacis am Dlivaerthor ge- Toilette-Seifen 
1 ietend tat. in en Muſtern und allen 
Klex Feu u. Benckmann. | 


9 m. Lil de 15 

7 erm. Lin enberg, 

Hamburg - Danzig.) Wee 
Dampfer „„Auguſt“ ladet in 


Hamburg direct nach Danzig. d Nur allein . 5 
©literanmelbungen nehmen ent: die echten electromptorifchen 
n 


L. S. Mathies u. C, Zahnhalsbänder 


von 

Hamburg, Gebrüder Gehrig 

2 5 74 

Ferdinand Prowe Koflieferanten und Apo- 
Danzig. 5 ; theker 1. Klaſſe, 

g Berlins W., 16 Beſſelſtr. 16 

R früher Charlottenſtr. 14, 

3 b £ lind das einzige bewährte 

Preußziſche Mittel, Aindern das Jahnen 

IE NN leicht und ſchmerzlos zu be- 

b procentige förbern, ſowie Unruhe und 

n DE Zahnkrämefe zu 11 

Brämien Anleihe. Rreis ü Stück | M. 

| „Serien-Biehung beten ee 
e 8 

am 15. September. Firma su achten! (558 

In ert echt zu haben 


m geneigten Zuſpruch bittet 8 


B. Heldt, Iriſeur, 


5 gnelden un Rafe 34. 
„NB. Abonnenten zum Haarſchneiden und Raliren in und Anis: 
dem Haufe werden angenommen. 2 . (804 


[Core Ausverkauf 


5 Aber ann, Edi. 85 5 
nmar 8. Pe 
| galt, | G. Böttcher, 
5 U , 667) Bortechaiſengaſſe 1, Ecke Jopengaſſe. ER 
Banz u. wechſel-Geſchäft Y Matur- V m 771... . «˙m‚n—4 ͤ ͤK 
5 Langenmarkt 40. SS = — — 5 . m: 
— Die Danziger Eiswerke g. d. Steinſchleuſe 
. 2 — 
BB re ee 
warte, , eee S e e d a Mfütuns enger 


® A 8 
Pfandbriefe. *eogyp®“ 


Gegen die Amortifations- Pl Ventrat-Gefhäft Danzig 
une 1100 ur Rückzah⸗ eanggaſſe A und Kunbegaite 116 


Hnpotheken- 
Kohlenlieferung! 


SAT 
\ . 


\ 
N 
an pur macht 1 un⸗ 
ern geſetzlich geaichten, ſowie 
—= == für's Deulſche Reich patentirten 


Centeſimal⸗Wiege⸗Wagen 
geſchehen kann, indem nur hier⸗ 


urch jedem Kohlencoſumenten 
NE J Belegenheit geboten wird, feinen 
5 5 


lung d 100 %, welche n Nach 

Mliite September tr. | k. Seren . . Mearcte, 
„ ſtattfindet, Lang 
übernehmen wir die Ver. Jor ih, Mattenbuden 6, Herrn 
ſicherung. (651 5 alt oh en 2% 
1 Lerrn E, v. Hühren in Langfuhr, 
Meyer K Gelhorn, eren F. €. Zhurau in Gute⸗ 
Bank. u. Wechſel-Geſchäft, f gerberge, Herrn 3. Doettloft in 
5 2 „13 (655: 
Langenmarkt 40, a 


; |, tärkend, in Original. 
Ich habe mich als agen e clk e € 
H 3 inhandlung von r Ol 

Arzt hier niedergelaſſen. ann, Heil elfe 184. (78117 


Dr. Adolf Wallenberg, 


Breitgaſſe 88, II. (815 
Sprechſtunden: 839% Vorm. 
2—4 Nachm. N — — 
Mi - ung Bull 
0000 e Snupigem, Ein fetter jung. Bulle 
gewinn), ee und ein fetter Gtier 
Tk: Bertling, Gerbergaſſe 2. iu verkaufen. 


Fa 
völlig ausgeſchloſſen iſt bezw. 
uns allein trifft. 

Mir empfehlen deshalb dieſe Waage im Intereſſe des geehrten 
Pub ikums und bemerken, daß wir die uns zu übeweiſenden Auf- 
träge in een oberſchleſiſchen und engliſchen Marken zu reellen 


Preiſen ausführen. 
K. Harsdorff u. F. Tornau, 
822) Boggenpfuhl 60. 


Kiefern-Klobenholz, 


lebend. ital. Geflügel gut u. billig 
beziehen will, verlange Preisliste 
von Hans Maier in Ulm a. D. 
Grosser Import ital. Produkte. 


DS micha, Pe Sranı., Heilfron, in Waggonlad d einzelnen Met len ab unf 
— ‚ 7 U 3 Inli n n, 
1 1 115 muſterhaft u. ſchnell Raudenfeld bei Veiplin. 87 755 r Oſtbaß n o au 11 pen etern, empfehlen ab unſerm 
d. gröhle Eoraf. ger Diele ai Kulmer Land, K. Harsdorff u. F. Tornau, 
dielelbe Stufe z br. Tal. neue Ann, bequeme Lage zur 822 Boggenpfuhl 60. 
en, Zeit te, = REIZE, 9 ES en yErnSeT: 
e namen und Real lah- Zuckerfabrik. 


e 5. 8 N u 55 
Tokal-Ausverkauf. 


Um ſchleunigſt mein Juwelen, Gold-, Silber-, ſowie 
goldene und jilberne Uhren- und Alfenide-Lager zu räumen 
verkaufe ich 30 Proc. unter dem Verkaufspreiſe. (6 


M. H. Roſenſtein. 


3 


Mobiltar- und Immebiliar-Ber-]| Zum fachen Reinertrage iſtſſ 
erungen und billige grapitalien ein, im 14 5 Kan Heede 


[Gut von über 1900 Mor tie 

Kreis-Taxgtor und Sachverſtänd. vollem Inventar (80 Glück Dich, 5 

Hr die Meſtor. Feuer- Societät mal, guten Gebäuden, 
8 


2 ffür AM b 0 
Friſche Kälber lumphe en verkaufen. Duke 5 
dem Inſti -en Beauftragten Emil Salomon, 
a wen ud Dr. 5 geen Danzig, nkerſchmiedegaſſe 16/17. 
empfie f 
Fr. Kendewerk's Apothehe, 8 Gefucht zum Ankauf 
— WIIERET 


| Ungariſche größere, ſchlagbare |a 
Weintrauben, Kiefern Wald- 


Ceibhans- Ananas AN - 
empfiehlt in vorzüglicher Qualität A er 6279) für electriſche Beleuchtung. 5 
J. Amort Nachf. mit derartigen Waldbe anden. 171 Grüne = 

german Sepp. ie ge aan G Ressler, Danzig, zetitts. | 


at m 2 4 


ern. ES EEE, 


er 


Hile s Gas- u. Pelraleum⸗Molore 


für gewerbliche und landwirthſchaftliche Zwecke, 


Zwillings-Motore 


“4 AN Ab 


icht ü i ätigkei 5 ichen Centralvexeins. 35 
Bericht über die Thätigkeit des & werblichen 75 1886087. 15 
1888/92 an Stelle der rusicheidenden Herren Geh. Regierungs- 


Indem wir bemerken, daß in öffentlicher Sitzung verhandell] 


Alzen Oscar Voigt, Langenmarkt 18. 


einzig ſichere Garantie für richtige 


ch welche ſich zum Betriebe nicht 


5 ganzverdeckt. Wagen, 


auch offen zu fahren, iſt zu einem 


I. J. cher, Buchhandlung, 


jet am Langenmarkt 10 
133 Auguft Momber, E 


Danzig, Langgaſſe Nr. 60, 


empfiehlt ergebenſt ſein großes Lager von 


ie Tricot-Unterkleidern 


für Herren, Damen und Kinder 
in Baumwolle, Bigogne, Wolle und Geide, billiger und beſter Qualitäten, ſowie von 


Prof. Or. Jaeger s Normal. Tricotagen Fabrikat: W. Benger Söhne. 


Kolzmarkt. 


Definitiv nur noch 13 Tage. f Danzig. 


Eden- Theater. N 
- l Sonnabend: ö Täglich 5 
en In wei Rorftellungen, ausverkauft. Haus, mit guter, Schülbildung 


i 1 uchen 
5 emuneration für 5 
Dantziger u, Sköllin, 


Elite-Gala-Borftellung. 


Aufführung der mit großem Beifall aufgenommenen, einzig in ihrer 
55 exiſtirenden Geiſter- und Geſpenſter⸗Erſcheinungen. 


a 
Wadehn, Paradlesgaſſe Sem 


| main geohee, freundliches 
Borderzimmer, 


ſeparirt, iſt an 1 
Herren oder Damen N 
auch ohne Penſion zu ver. 
miethen. 


Adreſſen sub 808 i 
Exped. dieſer Zeitung. bie 


5 v. u mi 
Wohnung 377.4 Miller 
mögl. mit Gtallung f. 2 Pferden, 


„Gef. Adreſſen unter 806 a 
Expedition dieſer Zeitung 1 


opengaſſe 20 iſt d. Jaden 


nebit Wohnung 1. 1. Oct. u verm. 


Dr. Fauſt's Leben, Thaten und Köllenfahrt. 
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In Prauſt 
iſt eine Wohnung von 1 Stuben 
mit Zubehör, kl. Garten u. Gtall 
für 300 ährlich zum 1. Oh. 
worauf das geehrte Publikum der Umgegend tober cr. iu vermiethe 


Halſer⸗Panorama es 


Langenmarkt 910, 
1. Etage. 


Erite Woche: Savonen mit Montblanc. (474 
Entree: 30 Br. he: 20 Pf., 8 Reifen 1,50 M reip. 1 M. 
Morgen Sonnabend: Letzter Tag für Reife Savonen. 


feinſtes Tafelbier, 


ehlt 30 Flaſchen für Nark 3,00 
in Gebinden u ranging een dle alleinige Niederlage von 


uard Grimm, 


Jopengaſſe 53 

iſt di ihrem jetzigen Miet 
lt zwölf Abe ee Call 
f e al 
U einen, u beie h 
11 und 1 Übr. 125 


oher Laden u. Nebenräume 
G agel chegaſſe zu Oktbr, zu 
vermiethen. Näheres Matkauide- 
geile 2 Tr. bei Braun 


a Selisplfänte-Fuß- | 


Streupnlver Lebens- 


Verſicherung. Lum Luftdichten 


Hundegasse 110. 
Eine alte deutſche, gut ein⸗ 8 
geführte Lebens- Berſicherungs⸗ r 


Franspixation, für Mi- i 2 5 

4 Ütaire, Zouritten, Reiter - Bien, einen, feliden 155 e 

8 * + 1 Haupt - Vertreter gegen hohe 2 8 5 
(Erfolg garantirö). Erwerbs. und Incafloprouifian, Binderflee 


Echt zu haben bei & 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


Hholsar. Bahnen 


bei Jacsb K. Esewinſohn, 


Offerten unter Nr. 818 an die 
Expedition dieſer Zeit 


Für. eine renommirte, deu tſche 
= Feuer-Beriih.- Actien-Ge- 
NET mit er. Verſicherungs⸗ 


Zur Woltsichlucht. 


Ausihank von 
Märzen- und 


„F In nE Adrelfen unter Nr. 793 an die Erport-Bier. 
Etht Ainel Chee Exvedikion dieſer Zeitung. 
Für ein Material- und Schankge- 8 rt 
et S Bu 
sei Jacob K. Esewinſohn, 2 M „60 0,80 u. 
640 9, Mollwebergaſſe 9. junger Mann Reichhaltige Gpeifeharte 


per ſofort oder Oktober geſucht, 0 en 
der eben feine Lehrzeſt beendet e 


t. Gef. 5 
eee ee, f. Rohde 
en Kurhaus Weſerplattt. 
Bl Zäslich außer Sonnabend: 


Militair-Concert. 


Anfang 4½ Uhr. 
Entree ahn enten 10 Pf. 
Elektriſche Beleuchtung. 

H. Reißmann. 


5 2 
Wilhelm⸗Theater. 
[Sonnabend, den 8. Septbr. er. 
ne hielige Apotheke Anfang 7½ Uhr. 


Alte Dampfnkeſſel, 


mehr eignen, Kauft 


A. Hildebrandt, 
332) Ehriftburg. 


Dr 


40 bis 50 £ir. Morgenmilch ſucht 
». Io. Die Meierei Sandgrube 33, 


80 St. junge Mutter- 
ſchafe zucht, oem e. 
796) Dom. Matern p. Oliva. 


60 Ferkel 


Arbeiterinnen 


erhalten noch fortdauernd 
Beſchäftigung in meiner 
Arbeits ſtube. 


Mathilde Tauch, 
Langgaſſe 28. (719 


Für ei 


verſchied. Alters hat abzugeben [wird zu ſasleich Große 
Dom. Smengorſchin. ein Lehrling geſucht. Künſtler⸗Vorſtellung. 
2 2 Gelhſigeſchriebenegdreſſen unter Neues Perſonal. 


r. 745 in der Exped. d. Zig. 


Be, ‚Stubenmäpcen teiche 
rhemden plätten empf. f. 
Gut J. Pau, Heil, Geiſtgaſſe 99. 
e e 

wirthin ſucht zum 15. Sept. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 99. 


Auftreten nur auserleſener 

i 
ererſten Ranges. 

1 Hermann Diener: 


King- Bell. 


Gambrinus Halle Sonnabend den 
Sept., Abends von 8 Uhr ab 


King-Bells Abichied- 


x Ci R il 
Ein Reitzeng, 
engliſcher Sattel, Kopfzeug 
complett, Filzdecke etc. gut 
0 e wird zu kaufen 
geſucht. 
Offerten unter Nr. 779 in 
der Exped. d. 3tg, erbeten. 


> t ee N 
Smit See 828 5 Mk. Belohnung. 


A h 8 b» 
mpf. ein gew. Büffet-Mäd⸗ Ein, vierreifiges sold. Mein. 


; it mit echten Perlen verl. g 

ahr gufen Seen Br Wee Aged. Bürkurahtehhot 8 

rodbänkengaſſe 51. . (829 

Erlahr. verh. Diener mit beſten 
bu au Ka Zeugn. empf. J. Hardegen. 

illigen Breife zu verkaufen bei inen tücht. verh. Gärtner deffen 

Sulius Smbbeneth, e 

. e * 
Fleiſchergaſſe 20. (720 (Seil. Geiſtgaſſe 100° 48483 


u verheuern E. K. Faſt-Danzig, 
Maltenduden 30/1. 15 rn 


Ein leichter einſpänniger ge- 
rauchter 


ierbei für die hiefigen Feſer die 
Aae 

erſonal-Berzeichni 5 . 
iheaters für die Gaifon 1888.80 


Druck und Berlag i 
von A. B. K afemann in Dams 


